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NEUESTE NACHRICHTEN

Oesterreichs Unabhängigkeit anerkannt
• Südafrika für dezentralisiertes Deutschland — Holland fordert freie Benützung des Rheins — Rußland will Friedensvertrag -Ratifizierung durch deutsche Regierung

London, 27 . Jan . (dena) Der Plan zu einem
dezentralisierten und föderalistischen Deutsch¬
land , unter Ausschaltung Preußens , aber mit
einer deutschen Zentralregierung wurde am
24 . ds. Mts . den für Deutschland zuständigen
Stellvertretern der Außenminister in London
von der südafrikanischen Union vorgelegt.

Südafrika würde die Verlegung der Ostgrenzen
bis zur Oder oder darüber hinaus mißbilligen . Es
sei äußerst zweifelhaft , ob solch eine Regelung im
wahren Interesse Polens liegen würde , sie könnte'
vielmehr dessen zukünftige Entwicklung gefährden .
Eine mäßige Berichtigung der Grenzen zugunsten
Polens sollte möglich sein , aber ein Schnitt in das
Herz Deutschlands könnte sich als eine verzweifelte
Spekulation heraussteilen .

Die südafrikanische Regierung , so heißt es in der
Erklärung weiter , erkenne die wirtschaftliche Be¬
deutung des Saargebietes für Frankreich an , würde
sieh aber scharf gegen eine Annektion aussprechen .
Den kleineren Grenzberichtigungen , wie sie von
den Regierungen Belgiens , Luxemburgs und Hol¬
lands vorgeschlagen wurden , stimme Südafrika im
Prinzip zu . Im allgemeinen vertrete die | üdafrika -
nische Regierung den Standpunkt , daß ^ alle an
Deutschland direkt interessierten Regierungen be¬
rechtigt sein sollten , an der Arbeit der Grenzkom¬
missionen teilzunehmen .

In bezug auf das Rheinland und das Ruhrgebiet
vertrete die südafrikanische Regierung den Stand¬
punkt , daß trotz der Notwendigkeit umfassender
Kontrollmaßnahmen durch die Alliierten viel ge¬
wonnen werden könne , wenn diese Gebiete als
Teil eines dezentralisierten und föderalistischen
Deutschlands beibehalten werden würden .

Es bestehe die Gefahr eines weiteren wirtschaft¬
lichen und sozialen Rückganges , welcher Deutschland
zu einer neuen Bedrohung Europas und der Welt
machen könnte .

Oesterreich unabhängig und souverän
Die Sonderbeauftragten der Außenminister

für den Vertrag mit Oesterreich erzielten am
25 . ds. Mts. ihren ersten greifbaren Erfolg.
Nachdem der südafrikanische Delegierte Scal -
lan erklärt hatte , daß seine Regierung auf
dem Standpunkt stehe, die österreichischen
Grenzen keiner Veränderung zu unterziehen,kamen die Stellvertreter zu einer Einigungüber Artikel 1 des Staatsvertrages für Oester¬
reich . In diesem Artikel heißt es , daß die al- .liierten und assoziierten Mächte die Wieder¬
errichtung Oesterreichs als unabhängigen und
souveränen Staat anerkennen.

Die holländische Regierung überreichte den
für Deutschland zuständigen Stellvertretern
ein neues Memorandum, in dem die holländi-
tfchen Gebietsforderungen an Deutschland nie¬
dergelegt sind.

Holland fordert danach die Bezirke Vreden und
Anholt , die Städte Cleve und Emmerich , Grenz¬
berichtigungen in der Nähe der holländischen
Städte Roermond und Sittart und in der Nähe von
Aachen .

Zur Wiederherstellung der niederländischen Pro¬
sperität sei , wie es ln dem Memorandum heißt ,ein freier Zugang zu dem natürlichen Hinterland
Deutschlands notwendig . Die Niederlande müßtendeshalb freie Benutzung des Rheins , nicht nur in
technischer Hinsicht , sondern auch auf dem gesam¬ten Gebiet des modernen Wirtschaftsverkehrs , so¬wohl hinsichtlich der Zölle , wie auch der Währungs¬und Handelspolitik erlangen . Als Hinterland wer¬den die deutschen Gebiete bis zu den Donauländembezeichnet .

Gegen Jugoslawiens Forderungen
Wien, 27. Jan . (dena) In Oesterreich mehren

sich die Proteste gegen die Ansprüche Jugo¬

slawiens auf Gebiete in Kärnten und Steier¬
mark, wie sie den für Oesterreich zuständi¬
gen Stellvertretern der Außenminister in Lon¬
don vorgelegt worden sind.

Das Komitee der slowenischen Freiheitsbewegung
in Kärnten hat , wie Tanjug am Freitag meldet , in
einem Telegramm an den Jugoslawischen Delegier¬ten in London , Dr . Vllfan , den Anschluß an Jugo¬slawien gefordert .

Russischer Vorwurf gegen England
Moskau , 27. Jan . (dena-Reuter) In der sowj .Presse wurde am 26 . ds . Mts . eine Erklärungdes Chefs der Sowjet . Militärverwaltung in

Deutschland, Marschall Sokolowski , an den
alliierten Kontrollrat in Berlin veröffentlicht, in
der er Großbritannien und den USA vorwirft ,daß sie den vom Außenministerrat angeforder¬ten gemeinsamen Bericht über Deutschland
hinauszuscj | ieben versuchen.

Der BeTicht sollte bis zum Beginn der Moskauer
Konferenz fertiggestellt sein und eine Darstellungüber die Entwaffnung und die Wiedergutmachungs¬
leistungen Deutschlands enthalten .

General Marshall geht nach Moskau
Washington , 27. Jan. (ap > Der neue amerika¬

nische Außenminister, , General Marshall ,wird an der am 10 . März in Moskau beginnen¬den Außenministerkonferenz teilnehmen.
Wie dena ergänzend mltteilt , wurde der demokra¬

tische Senator Tom Connalli von Präsident Tru -
man und Außenminister Marshall aufgefordert , anden kommenden Außenministerbesprechungen in
Moskau teilzunehmen . Er werde dieser EinladungFolge leisten . *

Zum französischen Deutschlandplan
Paris, 27. Jan. (dena-Reuter) Den französi¬

schen Vorschlag zur Errichtung eines deutschen

Staatenbundes bezeichnete am 24. d. Mts . ein
Sprecher des französischen Außenministeriums
als einen Plan , der eine strikte alliierte Kon¬
trolle über Deutschland vorsieht, aber nicht das
Eigenleben der einzelnen Länder zerstören/soll.

Der Plan sieht im allgemeinen die Schaffung einer
Anzahl Länder mit eigenen Verfassungen vor . Die
wirtschaftliche Einheit dieser Länder soll durch die
Errichtung eines deutschen zentralen Bundes , in den
Vertreter der einzelnen Länder entsandt werden ,hetgestellt werden .

Der erste Tiil des franz . Memorandums , der die
innere Verwaltung der einzelnen Länder behandelt ,ist wiederum in zwei Abschnitte unterteilt . Der
erste befaßt sich mit den Ministerien , für die die
Länder volle Verantwortung tragen .Der nach der Unterzeichnung des Friedensvertra -
ges zu errichtende Staatenbund soll durch , einen
Bundespräsidenten regiert werden .

Pariser Zeitungsstimmen
Paris , 27. Jan . (dena-Reuter ) Die meisten

Pariser Zeitungen setzen sich am 25. ds . Mts.eingehend mit dem französischen Deutschland¬
plan auseinander , den sie im allgemeinen be¬
fürworten .

Die radikale „Depeche de Paris “ erklärt : „ InParis wie ln London wird die wirtschaftliche Ein¬heit Deutschlands befürwortet und ein politischerZentralismus verworfen . Es ist wahrscheinlich , daß
Washington und London über diese Frage vollkom¬men einer Meinung sind , und aus bestimmten In¬
formationen ist zu schließen , daß Moskau in den
wesentlichsten Problemen der gleichen Auffassungist wie die Westmächte . Die vier Regierungen sind
einig in dem Willen , ein künftiges Wiederauflebendes Pangermanismus , der die Welt mit einer neuen
Katastrophe bedrohen würde , zu verhindern .“

Rußands Friedensvorschlag
London, 27. Jan . (ap) Von autoritativer Seite

verlautete am Montag , Rußland habe formell

vorgeschlagen, daß der deutsche Friedensver¬
trag von den 4 Großmächten verfaßt und einer
deutschen Regierung zur Ratifizierung vorge¬
legt werde.

Wie dena-INS dazu meldet, sieht der sowje¬
tische Vorschlag zum Friedensvertrag mit
Deutschland die Einberufung einer Vollver¬
sammlung vor, an der alle Nationen, die aktiv
am Krieg gegen Hitler-Deutschlandbeteiligtwa¬
ren , sowie Vertreter einer einzusetzendendeut¬
schen Regierung zur Darlegung des deutschen
Standpunktes teilnehmen sollen . Die Konferenz
soll nach der vollständigen Ausarbeitung des
deutschen Friedensvertrages in Moskau ein¬
berufen werden.

Polens Forderungen
London, 27 . Jan . (dena-Reuter ) Der polnische

Delegierte bei der Konferenz der Stellvertreter
der Außenminister in London, Stefan Wier -
blowski , überreichte am Montag ein Memo¬
randum zum Friedensvertrag für Deutschland ,
in dem weitreichende wirtschaftliche, territoriale
und politische Ansprüche gegenüber Deutsch¬
land erhoben werden.

Die polnischen Materialverluste während des
Krieges werden mit 11,7 Milliarden Dollar an¬
gegeben. Die Oder-Neiße-Linie bezeichnet das
Memorandum als die neue deutsch-polnische
Grenze. Polen behalte sich jedoch das Recht
vor, einen genauen Vorschlag über ihren Ver¬
lauf zu unterbreiten . In politischer Hinsicht
tritt die polnische Regierung in dem Memoran¬
dum *für die Einheit Deutschlands ein .

Notenwechsel zwischen Bevin-Stalin
Uebereinstimmung über den anglo - sowjetischen Vertrag — Stalin wünscht Erörterung einer Abänderung

London, 27 . Jan. Glenn Williams , Korre- Ich kann die Gründe, die hinter einer derartigen gen Bevins über das Weiterbestehen des anglo-
spondent der ap schreibt: Generalissimus Sta - stf ck<Si nlSht

*
und

*
ic^ sowjetischen Bündnisses angenommen hat., . , , . , _ . . . . um so mehr über den Prawda -Artikel erstaunt , als ich Jlin hat — wie sich aus der Veröffentlichungzweier Noten zwischen Stalin und Bevin am

24 . d . Mts . ergab — Außenminister Bevin
mitgeteilt, daß er dem 20jährigen englisch-russischen Bündnisvertrag gegenüber den glei¬
chen Standpunkt vertrete wie Bevin.

Wortlaut der Note Bevins an Stalin vom
18 . Januar :

Ich habe mich über die freundliche Aufnahme des
Chefs des Empire -Generalstabs (Montgomery ) in
Moskau gefreut und studiere mit Interesse den

von Feldmarschali Montgomery höre , sie hätten er - Attlee zum anglo - französischen Paktklärt , er enthalte bezüglich des Vertrages nicht _. ■ _ - , , _ihre eigene Ansicht , gewiß entspricht er auch nicht London , 27 . Jan . (dena - Reuter ) Großbritan -
meiner Auffassung . nien will , sobald die neue französische Regie -

Nachdem die Prawda diesen , wreftthfe nden Artikel rnng hereit ist , SO schnell wie möglich in Ver -
lSTmeinem Handlungen mit der französischen Regierung

veröffentlicht hat , blethf nHf Vi
als eine Erklärung abzugeben , die sie nach meinemWunsch im voraus zur Kenntnis nehmen sollen , wo¬rin die Ansichten der Regierung seiner Majestätüber dieses Thema noch einmal klargestellt werden .Ich schlage vor , die Erklärung am Morgen des 20.Januar zu veröffentlichen .

Der Text der Antwort Stalins vom 23 . Ja-
Jhnen Erstattet hT

V° " ' Unterhaltungen mit nuar hat fo ] genden Wortlaut :
Wir sind Jedoch

’
beunruhigt über die Ihrerseits v° ™ 13„ J “ u,?r erh ®lte " '

ihm gemachte Andeutung , daß der englisch - russische ^ est ®hen » <*aß mich Ihre Feststellung , Groß -
Vertrag über die alliierte und Nachkriegs -Zusam - 5ei a^

vP
lep ia nüen gebunden außer an die

menarbeit in London , ,als in der Luft schwebend “ . *us
rt

der
w

Cilf r
*
Ä ef £ebs nden Verpflichtungen ,angesehen werden könne , weil er als durch die einigermaßen bestürzt hat . Eine derartige Feststel -

Organisation der Vereinten Nationen außer Kraft lun S ohne die dazugehörende -Erklärung kann nach
gesetzt zu werden bet -actiten sei . meiner Meinung von den Feinden der anglo -sowjeti -

Diese Ansicht ist mir persönlich in höchst irre - weJ aen - Fü f mici ] *! t
führender Form von der „ Prawda “ in einem Artikel Z ?1* ® Jf orb ^ *.1.

te ln
, ? em fnglo -sowjeti -

vom 15. Januar , der einen Satz meiner Rundfunk - gleich , <_£m icmn enuaue , uau er eine ucuane » « . n.«rede vom 20. Dez . aus seinem Zusammenhang reißt nnr «*
6

,«/! ?* Bef}e^ ^ n? J 36* Vertrages Lage Deutschlands im Augenblick für vordringlicherund falsch auslegt , zugeschrieben worden . Ich sagte sau !? Nachkriegszeit auch er - halte , als allgemeine außenpolitische Angelegenhei -in der Tat das . was alle alliierten Hauptmächte ge - * \ ?en de # etischen Ver - ten > über die in großem Maße Uebereinstimmungsagt haben , nämlich , daß sie ihre Politik auf der Jedenfalls unseren Staaten Verpflichtun - zwischen Regierung und Opposition bestehe .Organisation der Vereinten Nationen basierten . gen aui *
Gerade an diese Umstände dachte ich . als ich in

meinem Interview mit Mr . Alexander Werth (dem
Korrespondenten der Londoner „Sunday Times “) vom
17. Sept . feststellte , daß die Sowjetunion durch den

über den Abschluß des Bündnispaktes eintre-
ten , erklärte der britische Premierminister
Clement Attlee am 23. ds . Mts . vor dem
Unterhaus .

„Unsere französischen Freunde haben wie wir ein
Bündnis mit unseren sowjetischen Freunden geschlos¬
sen und je mehr Abkommen wir Innerhalb der UN
erreichen können , desto besser ist es für den Welt¬
frieden bestellt .“

Churchill fordert Deutschlanddebatte
London, 27. Jan . (dena -Reuter ) Winston

Churchill , der Führer der Opposition, for¬
derte am Donnerstag im britischen Unterhaus
eine baldige Deutschlanddebatte.

Churchill erklärte , daß er eine Debatte über di*

Die Lage nicht hoffnungslos
Wirtschaftsverhandlungenin Minden u , Essen - General Clay rügt deutsches Selbstbcdauern

Minden , 27. Jan . (dena-DPD ) Eine absolut tischen und amerikanischen Zone in Anwesen- ^
ihre

”
Botschafthoffnungslose Betrachtung der augenblicklichen heit von General Clay , dem stellv. General¬schweren Lage, die anscheinend keinen Aus - gouverneur der amerikanischen Zone , geführ-weg zeige , sei nicht gerechtfertigt, sagte hier ten Besprechungen.am 25. Januar der neue Leiter des Zweizonen - Er kam dann auf die ' Frage der deutschenKriegs -Verwaltungsamtes für Wirtschaft, Dr. Viktor gefangenen zu sprechen und sagte, wenn General „ „ vc„»„BeIullB ul,Agartz , m seiner Begrüßungsansprache, die 5?*ten’ dani1 . kä™en träges betrifft , auf den sich die Erklärung der briti-

Frankreich für neue deutsche Verfassung
Washington, 27 . Jan . (dena-Reuter) Die tran -

„ . ^ zösische Regierung übermittelte , wie hier amVertrag zur gegenseitigen Hilfeleistung gegen die nnnnerstas hprirhtpt wunde den amerikani -deutsche Aggression mit Großbritannien gebunden Donnerstag oencntet wurde , den amerucani

er anläßlich des Besuches des stellvertreten¬den britischen Militärgouverneurs, General
Robertson und Generals K e a t in g, des
Vertreters General C 1 a y s, hielt .

General Robertson wandte sich dann derEtage der Kohlenförderung zu und sagte , daß einwirklicher Fortschritt erzielt worden sei und daßder Arbeitseinsatz in den Bergwerken einen größe¬ren Erfolg als bisher bringen werde . Nach seinen* ngaben hat die Steinkohlenförderung bereits die•sehr stattliche Menge “ von 221 000 t erreicht .

»Keines der Probleme unlösbar”

alle Kriegsgefangenen bereits morgen zurück . Einesolche Entscheidung gehe jedoch weit über ihren
Kompetenzbereich hinaus . Weder General Clay nocher beabsichtigen , dem Gedanken der Einführungeiner Dienstverpflichtung für den Bergbau näher zutreten .

General Lucius D . Clay erklärte : , ,Ich kannmich der Ueberzeugung nicht entziehen , daß Siesich zu sehr selbst bedauern . Sie vertreten hier40 Mill . Deutsche , und es liegt in Ihren Händen , denFleiß der überwiegenden Mehrzahl dieser Menschen ,ihr Genie und ihre Fähigkeit fruchtbar zu machen ,um aus dem Elend , in dem sich Deutschland z . Zt .befindet , hereuszukommen . Keines der Probleme istunlösbar . Lassen Sie sich nicht von lokalen und

Ihre Botschaft und die Feststellung der britischen
Regierung erklären jedoch die Angelegenheit voll¬
ständig und lassen für keinerlei Mißverständnisse
Raum . Es ist nunmehr klar , daß Sie und ich hin¬
sichtlich des anglo -sowjetischen Vertrages den glei¬chen Standpunkt vertreten .

Was <Jie Verlängerung des anglo -sowjetischen Ver -
ages betrifft , auf den sich die Erklärung der briti¬

schen Regierung besonders bezieht , so muß ich
sagen , daß es notwendig wäre , den Vertrag von den
ihn einschränkenden Vorbehalten zu befreien , wenn
seine Verlängerung ernstlich diskutiert werden soll .
Nur nach einer derartigen Abänderung wäre es mög¬
lich , eine Verlängerung des Abkommens ernsthaft zu
besprechen .“

Zustimmung in Frankreich
Paris , 27. Jan . (dena-Reuter) Der Austausch

der Ansichten zwischen Bevin und Stalin über
das britisch-sowjetische Bündnis und dessen
mögliche Ausweitung wurde am 26. d. Mts .

sehen , sowjetrussischen und britischen Regie¬
rungen eine Note, in der eine neue deutsche
Verfassung vorgeschlagen wird. Die Institution
eines deutschen Nationalpariamentes oder
Reichstages soll abgeschafft und Deutschland
ähnlich wie zu Bismarcks Zeiten verwaltet wer¬
den, d . h . daß das Staatsgebiet aus einer de¬
zentralisierten Föderation verhältnismäßig un¬
abhängiger deutscher Staaten bestehen soll.

• __ _ , , _ „ v/ . . ' — - in der französischen Presse als ein bedeutenderZ^ ang von vs“ d£ n
vJ £ * “ Schritt zur friedlichen Stabi] isierung aller poli-Vöchentlich 2 000 Bergarbeitern im Ruhrrevierfet notwendig, um das zunächst gesteckte För-

®* uagsziel zu erreichen, erklärte General

^ neralL nc | us d . Clay (links ) und Sir Brian Robert -rechts ) . (dena -Bild )

Robertson am 24 . ds . Mts bei dender Villa Hügel mit de,a Ministerpräsidfen - ,Arbeitsministern der Länder der bri-

haben . “

Der „Draper-PIan“
Den Draper-Plan im Süddeutschen Kohlen¬bergbau erläuterte der hessische Wirtschafts¬minister Dr. K o ch. Der Plan ähnele in ge¬wissem Sinn , dem Punkte-System an derRuhr , mit dem Unterschied jedoch , daß in der

amerikanischen Zone außer dem Bergmannauch die Farmlie zusätzlich Lebens- und Ge¬nußmittel erhalte.
Der hessische Ministerpräsident Stock erklärte— zugleich im Namen der Ministerpräsidenten

Bayerns und Württemberg -Badens —, der Schlüssel
zur Behebung der deutschen Wirtschaftsnot liegeim Ruhrgebiet .

Zur Robertson- Clay-Konferenz
Minden. 27 . Jan . (dena) ,,Die Konferenz in

Essen gab insofern ein erfreuliches Bild, als
sie in der entscheidenden Kohlenfrage zu völ¬
liger Uebereinstimmung zwischen den Auffas¬
sungen der Militärregierungen und der ver¬
antwortlichen deutschen Stellen über die zu
ergreifenden Maßnahmen führte “

, erklärte
Schleswig -Holsteins Ministerpräsident Theodor
Steltzer am 25 . Januar .

„ Dieser Erfolg bestärkt mich in der Hoffnung ,daß sich in den vielen anderen Fragen eine gleiche
Uebereinstimmung erreichen läßt .“

tischen Gegensätze und Meinungen Europas an¬
gesehen.

England erleichtert
London, 27. Jan . (dena-Reuter) Die britischen

Blätter geben allgemein ihrer Erleichterungdarüber Ausdrude, daß Stalin die Zusicherun-
Vincent Aar io 1 , Präsident der Republik Frank¬
reich . trägt sich in das „ Goldene Bach des Triumph¬
bogens - ein . (dena -Bild )

Erklärung Minister Kamms
Zum Vorgehen der Stuttgarter Spruchkammer gegen Dr. R. Maier und Wilhelm Simpfendörfer
Stuttgart , 27. Jan . (dena) Der württember-

gisch-badische Entnazifizierungsminister Gott¬
lob Kamm erklärte am 25. Jan . gegenüber ei¬
nem dena-Vertreter , er ' habe die Spruchkam¬mern angewiesen, kein Verfahren gegen Mini¬
sterpräsident Dr. Reinhold Maier und Kult¬
minister Wilhelm Simpfendörfer einzulei¬
ten , bis das Staatsministerium und der Land¬
tag sich mit dieser Angelegenheit befaßt haben.

„Nach meiner Ansicht “ , sagte der Minister , „ ist
hier eine Sache aufgegriffen worden , die mit der
Entnazifizierung nichts zu tun hat .“ Er wies weiter
darauf hin , daß es fraglich sei , ob der öffentliche
Ankläger Franz Kail Maier überhaupt zur An¬
klageerhebung berechtigt war , da der Minister¬
präsident seinen Meldebogen in Schwäbisch - Gmünd
und der Kultusminister seinen , in Leonberg . ab¬
gegeben habe .

Stuttgart , 27 . Jan . (dena) „Ich war schon im¬
mer ein radikaler Gegner der Nazis “

, erklärte
der württembergisch -badische Kultusminister
Wilhelm Simpfendörfer , dessen Einstu¬
fung in die Gruppe der Hauptschuldigen am
23. Januar vom öffentlichen Ankläger bei der
Spruchkammer Stuttgart , Franz Karl Maier ,beantragt wurde .

Der Minister betonte , er habe den Kampf gegenden Nationalsozialismus nach 1913 nur mit anderen
Mitteln weitergeführt . Seine Haltung bei dem Zu¬
standekommen des Ermächtigungsgesetzes sei von
der Auffassung bestimmt gewesen , der National¬
sozialismus müsse an die Macht kommen , damit er
sich abnütze . Er sei damals überzeugt gewesen , daß
der Nationalsozialismus -nicht länger als sechs Wo¬
chen an der Macht bleiben werde .

Funkmeldungen:

Aus aller Welt
Washington . Vorschläge für umfassende praktische

Maßnahmen zur Steigerung der Nahrungsmitteler¬
zeugung in der ganzen Welt sowie zur Stabilisierung
der Preise für Agrarprodukte hat am 24. d . Mts . der
Vorbereitende Ausschuß der Emährungs - und Land -
wirtscfiaftsorganisation der Vereinten Nationen ein¬
stimmig genehmigt , (dena )

Chapel Hill (North Carolina ) . Herschel Johnson , der
amerikanische Vertreter im Sicherheitsrat , erklärte
am 24. d . Mts . : „Die Welt hat keine andere Möglich¬
keit mehr . Sie muß nun wählen zwischen einem
Atomkrieg mit all seinen Schrecken oder einem
dauerhaften Frieden , der nur durch strenge Kon¬
trolle (der Atomenergie ) errichtet werden kann . “,

(dena -INS )
Paris . „Meine Regierung hat kein anderes Ziel , als

die Politik fortzusetzen , die Leon Blum begonnen
hat “, erklärte der neue französische Ministerpräsident
Paul Radamier am 24. d . Mts . in einer Rundfunk¬
ansprache an das französische Volk . (dena -Reuter )

Nanking . Chinesische Regierungstruppen sind am
25, d . Mts . in den südlichen Teil der Provinz Schan -
tung eingedrungen und haben sich des gesamten Ost¬
teils der Eisenbahnlinie bemächtigt , (dena )

J&tztL/tuufktii &iX
Weiterhin 1550 Kalorien

Berlin , 28 . Jan . (dena) Die gegenwärtige
Lebensmittelzuteilung für Normalverbraucher
in der britischen und US -Zone in Höhe von
1550 Kalorien wird in der am 3. Februar 1947
beginnenden 98. Zuteilungsperiode aufrecht
erhalten werden .

„Es spricht Hans Fritsche “
Nürnberg, 28 . Jan . Tom Reedy , Korrespon¬

dent der Associated Preß , schreibt : Vojr einer
Spruchkammer in Nürnberg erklärte Hans Frit¬
sche am Montag, er sei von der nationalsozia¬
listischen Führung , an die er einst glaubte,
selbst „verführt “ worden .

Keine plötzliche Währungsänderung
München , 27. Jan . (dena ) „Eine Währungs¬

reform von heute auf morgen ist nicht zu er¬
warten“ , erklärte am 23 . d . Mts. der Staats¬
sekretär im bayerischen Finanzministerium Dr.
Hans Müller . 1 Der bayerischen Stäatsregie-
rung sei vielmehr zugesagt worden , daß sie
rethtzeitig zu Besprechungen über einen Wäh¬
rungsplan hinzugezogen werde .

Verhandlungen in Kairo gescheitert
Kairo, 27. Jan . (dena-Reuter ) Die anglo-

ägyptischen Verhandlungen seien erfolglos ver¬
laufen , und die ägyptische Regierung habe
keine Hoffnung mehr , daß die beiden Parteien
zu einem Uebereinkommen gelangen können,erklärte am 23. d. Mts. ein hoher ägyptischerBeamter in einem Presseinterview .

„Es ist jetzt unvermeidlich , daß wir diese Ange¬legenheit vor die UN bringen , und dies wird in den
nächsten Tagen , wahrscheinlich am 27 . d . Mts . , ge¬schehen . Es wird keinen Vertrag zwischen Aegyp¬ten und Großbritannien geben .“

KURZ KSILElSCHTET
. Ueber die deutsche Not viel zu reden, er¬
übrigt sich; wir alle spüren sie in einer Härte,der gegenüber Worte nur unzureichender Aus¬
druck sind. Wie sehr diese Not — das Erbe
des Nazismus — durch den ungewöhnlich
strengen Winter verschärft worden ist, braucht
nicht erörtert zu werden . Auch hier sind
Worte gegenüber den Tatsachen zu schwach.Dieser Winter stellt die deutsche Verwaltungund die Militärbehörden vor Probleme schwie¬
rigster Natur, er stellt an die Widerstands¬
kraft einer körperlich schwachen und see¬lisch ermüdeten Bevölkerung Ansprüche , die
drohen, die Kräfte zu übersteigen . Kein ver¬
nünftiger Mensch wird bestreiten , daß die Si¬
tuation sehr ernst und nicht zu beschönigen
ist. Kein Einsichtiger aber wird zu behaup¬ten wagen, daß durch Notrufe und Klagen
oder gar durch Versinken in eine an Hoff¬
nungslosigkeit grenzende Resignation irgend
etwas gebessert werden könnte . Die Verant¬
wortlichen an deutscher Regierungsstelle , die
Dienststellen der Militärregierung —, sie beide
wissen aus genauester Kenntnis , wie bedroh¬
lich die Lage ist. Aber sie begnügen sich nicht
mit diesem Wissen , sondern sie tun alles nur
Erdenkliche, eine Lage zu meistern , die kri¬
tisch in dem zu konstatierenden Maße schließ¬
lich durch einen Kälteeinbruch geworden ist,der keine Dauererscheinung , sondern doch
nur eine solche vorübergehender Natur dar -
stellt . Nun Kassandrarufe auszustoßen , ist
menschlich wohl verständlich , aber , wie gesagt ,zwecklos. Und es scheint uns , als neige die
deutsche Mentalität gegenwärtig allzu sehr zu
einem Selbstbedauern , das nun einmal
fruchtlos ist . Wollen wir uns nicht lieber ver¬
gegenwärtigen , daß wir durch lange Jahre von
Feuer und Blut gegangen sind und nun trotz
aller Misere unserer Tage doch an der Schwelle
einer besseren Zeit stehen . Sie fällt uns nicht
in den Schoß. Was in langen Jahren zerschla¬
gen worden ist , läßt sich nicht in knapp zwei
Jahren reparieren. Es bedarf der zähen Ar¬
beit. Und wenn sie uns noch so schwer fällt ,diese Arbeit muß getan werden . Man leistet
uns Hilfe , so weit es im Bereich des Mög¬
lichen liegt, aber dem Denkenden wird klar
sein, daß man uns nicht alles Fehlende zu ge¬ben vermag. Es muß erarbeitet werden . Bei
solcher Arbeit aber sind Mut- und Hoffnungs¬
losigkeit die schlechtesten Bundesgenossen .
Auch dieser Winter der harten Not wird über¬
wunden werden ; es muß doch Frühling wer¬
den. Lassen wir ab von dem tatlähmenden
Selbstbedauern und vergegenwärtigen wir
uns das Wort Geibels , das Wirtschaftsminister
Hermann Veit kürzlich wohlüberlegt zitierte :
„Wenn etwas ist , gewait 'ger als das Schicksal,
dann ist’s der Mut, der’s unerschüttert trägt .“

W. S.
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Zum wahren Frieden
Von A . Schnorr

Verbandsdirektor des Badischen Geftossen-
schaftsverbandes (Schulze -Delitsch ) e. V.

Die ganze Menschheit sehnt sich nach einem
wahren Frieden und hat es bis jetzt noch
nicht fertiggebracht, daß dieser Friede gewon¬
nen wird und erhalten bleibt . In Anbetracht des
grenzenlosen Elendes, das die Kriege der
Menschheit immer wieder gebracht haben,
sollte man glauben, daß jeder Mensch nun den
festen Vorsatz faßt , das zu tun , was dem Frie¬
den dient, und alles zu vermeiden, was den
Frieden stören könnte. Den gleichen Geist und
Entschluß, den Weg zum währen Frieden zu
gehen, sollte man auch bei allen verantwort -
lichen Staatsmännern,"die ihrem Volk ehrlich
dienen wollen, voraussetzen.

Während des Krieges hat man im Volke im¬
mer wieder die Stimme gehört : Das Volk will
keinen Krieg. Es sind nur die Führer des Vol¬
kes, die zum Krieg treiben . Wir sind dabei,
eine neue Zeit aufzubauen, und wir wollen da¬
mit auch einen neuen Geist wecken, der dazu
beitragen soll , daß Kriege verhindert werden.
Durch eine neue Verfassung wollen wir die
Grundlage zum Frieden schaffen und ein fried¬
liches Zusammenleben sichern. Wenn dieses
mit Erfolg erreicht werden soll , dann muß die
Verfassung vor allem die Gewähr dafür bie¬
ten , daß des Volkes Wille heilig geachtet wird
und daß weder in der Politik , noch in der
Wirtschaft, nur wenige Männer die Macht an
sich reißen können. Des Volkes Wille , ver¬
ankert im Naturrecht und Gottesgesetz, muß
oberstes Gebot in jedem Staate sein.

Die Menschen haben es fertiggebracht , große,
gewaltige Leistungen zu vollbringen. Sie haben
es aber nicht fertiggebracht, daß alle Menschen
ihre Existenz, Arbeit und Brot haben. Durch
die gewaltsamen Eingriffe in die Naturgesetze
hat man das Gleichgewicht gestört und ver¬
sucht nun durch Notmaßnahmen, Planwirt¬
schaft, das hervorgerufene Elend zu bannen.
Wir wissen, daß wir z . Z.t . ohne eine bestimmte
Planung nicht auskommen können. Eine Plan¬
wirtschaft kannn nur dann ihren Zweck er¬
füllen, wenn sie in brteitester Form im Volke

Der Nazismus in Deutschland
Warnender internationaler Komiteebericht — General Clay: „Fortschritte der demokratischen Erneuerung Deutschlands“

London, 27. Jan . (dena-Reuter) Ein inter- wonach die Mehrheit des deutschen Volkes
nationales Komitee zum Studium europäischer keine Fortschritte in der Demokratisierung ge-
Fragen, dem führende Staatsmänner Großbri¬
tanniens, Frankreichs, Belgiens , Dänemarks und
Hollands angehören, veröffentlichte am 25.
d. Mts . einen Bericht über Deutschland, in dem
festgestellt wird, daß „die Nazipartei in Deutsch¬
land sich in aller Stille durch allmähliche Ge¬
winnung der Kontrolle der demokratischen
Institutionen für einen Wiederaufstieg reor¬
ganisiert .“

Der Bericht , dessen erster Teil jetzt veröffent¬
licht wird, ist an die Premierminister und
Außenminister der alliierten Nationen gesandt
worden.

„Es existiert gegenwärtig in Deutschland ein
Netz von nationalsozialistischen Organisatio¬
nen“ , heißt es in dem Bericht, „deren Einfluß
mit jedem Monat zunimmt.“

Der Bericht des Komitees schließt mit den
Worten: „Am Vorabend der Friedenskonferenz
für Deutschland erscheint es notwendig, die
Tatsachen zu betrachten, wie sie sind und nicht
wie man hofft, daß sie sein mögen und die
öffentliche Meinung aufrichtig hierüber zu un¬
terrichten. Falls dies nicht getan werden sollte,
erscheint es schwierig , eine gesunde Grundlage
für einen dauernden Frieden zu errichten, der
weiterhin die Hauptsorge der Völker der Ver¬
einten Nationen ist.“

Sumner Sewall und General Clay
sind hoffnungsvoller

Stuttgart, 27. Jan. (dena) „Die Regierungs¬
probleme“

, so erklärte der Leiter der amerika¬
nischen Militärregierung für Württemberg-Ba¬
den , Gouverneur Sumner Sewall , „sind in
Deutschland nicht so verschieden von denen
in den USA , wie dies vielleicht auf dpn ersten
Blick scheint .“ Er freue sich, die Anfänge der
Demokratie in Deutschland wachsen zu sehen.

Zu der Anklageschrift des öffentlichen An¬
klägers Franz Karl Maier gegen den würt -

selbst verankert ist. Es darf keine Planwirt - tembergisch-badischenMinisterpräsidentenRein¬

macht habe . „Sehr viele haben erkannt , daß
die demokratische Erneuerung Deutschlands
Jahre dauern wird. Ich bin der Ueberzeugung,
daß Fortschritte gemacht worden sind. Aber
ich gebe zu , daß es lange dauern wird, bis sich
ein demokratischer deutscher Staat mit einer
überwiegend demokratischen Einstelltang ent-
vickelt hat .“
Wirtschaft ungenügend entnazifiziert
Hannover , 27 . Jan . (dena) Wir können es

nicht verantworten , daß die deutsche Oeffent-
lichkeit glaubt, die deutsche Wirtschaft sei be¬
reits entnazifiziert, heißt es in einem offenen
Brief an den Leiter des britischen KontroII-
amtes für Deutschland ' und Oesterreich, Mi¬
nister John H y n d , in dem der kommissarische
Landesleiter der KPD für Niedersachsen, Kurt
Müller , zur Frage der Entnazifizierung in
der britischen Zone Stellung nimmt.

Zahlreiche Schlüsselstellungen im Zentralamt fü
Wirtschaft , im Verwaltungsamt für Stahl und
Eisen , in der Versorgungszentrale des deutschen
Bergbaus , Im Verkehrswesen seien von ehemaligen
prominenten Nazi -Wirtschaftsleitern besetzt . Der
Brief schließt mit der Forderung , die Entnazifizie¬
rung endlich zu verwirklichen und die Treuhänder
des kriegslüsternen deutschen Finanzkapitals aur
der Wirtschaft zu entfernen .
Entnazifizierungen anderer Zonen anerkannt
Wiesbaden, 27. Jan . (dena) Personen, deren

Fall vor einem auf Grund der Kontrollratsan-
weisung Nr. 38 gebildeten Gerichtshof der
franz ., brit . oder Sowjet . Zone , der die Zustän¬
digkeit zur Verhängung von Sühnemaßnah¬
men hat , abgeschlossen worden ist, werden
nach Mitteilung des hessischen Ministeriums
für politische Befreiung in der US-Zone nach
dem Befreiungsgesetz nicht erneut unter An¬
klage gestellt.

Beschäftigungsgenehmigungen der drei anderen Mi - sc he Situation der deutschen Jugend » Wir kön -
litärregierungen werden denen der amerikanischen „ „ „ i, ;«
Militärregierung gleichgestellt . nen mcht umhm , auch darauf hffizuweisen ,

chen Urteil ist nur demjenigen möglich , der
bei der mündlichen Verhandlung zugegen war

Ich bin deswegen nur in der Lage , grund¬
sätzlich zu der Frage Stellung zu nehmen,
welche Strafe Menschen verdient haben, die
mit den Mitteln der Gewalt und des Terrors
den Versuch unternehmen , an den bestehenden
Verhältnissen etwas zu ändern . Wer jetzt noch
nicht erkannt hat , daß die Mittel der Gewalt
und des Terrors ungeeignet sind und im End¬
effekt das ganze Volk ins Unglück führen , dem
ist nicht mehr zu helfen. Im Interesse seiner
Selbsterhaltung muß das Volk solche Elemente
erbarmungslos ausrotten und darf sich nicht
wie in der Weimarer Zeit dazu verführen las¬
sen, in der Jugendlichkeit oder in dem angeb-
’ich nationalen Wollen solcher Menschen Mil
ierungsgründe zu sehen.

Die Jugend sollte erkennen , daß eine wa£
laft nationale Tat heute und in aller Zukunft
nur in der friedlichen, unaufhörlichen Arbeit
an der Gestaltung unserer wirtschaftlichen,
sozialen und politischen Situation gesehen
werden kann .“

Arbeitsminister Rudolf Kohl (KPD), Stuttgart :
Gerecht. Es wäre sehr verhängnisvoll, gegen¬

über diesen Elementen unangebrachte Milde
walten zu lassen.“

Erika Buchmann, für die Leitung der „Schwä¬
bischen Volksjugend“, Stuttgart : „Wir emp¬
finden das Urteil gegen Kabus als gerecht, ge¬
gen die übrigen Angeklagten als hart , und wir
sehen in ihm eine Warnung für alle terrori¬
stischen Elemente, die nofch in der Vergangen¬
heit wurzeln. Wir erinnern in diesem Zusam¬
menhang an die Hinrichtung der Geschwister
Scholl und zahlreicher wahrhaft , national den¬
kender Deutscher.

Gleichzeitig beleuchtet das Urteil die tragi-

schaft sein , die sich in einem bürokratischen
Geist verkrampft , sondern sie muß gelenkt
werden , nach dem Willen des Volkes . Man
sucht z. Zt . den Weg des sozialen Ausgleichs ,
der sozialen Gerechtigkeit, und man glaubt ihn
gefunden zu haben, indem man viele Zweige
der Wirtschaftverstaatlichen will. DieVerstaat-

hold Maier und Kultusminister Si mpf en¬
do r f e r erklärte Summer Sewall, dies sei eine
rein deutsche Angelegenheit. Die Militärregie¬
rung beobachte jedoch ihre Weiterentwicklung
mit größtem Interesse.

Auf die Frage nach einer Klärung in
der Uebertragung der auf der Inventarliste

Was man zum Urteil Kabus sagt
Einer Umfrage des PD entnehmen wir fol¬

gende Aeußerungen über das Urteil im Kabus-
Prozeß.

Wirtschaftsminister Veit (SPD) , Stuttgart :
„Eine Stellungnahme zu einem strafgerichtli¬

daß die Mehrzahl der Verurteilten ein Opfer
ihrer falschgeleiteten Erziehung sind . Und hier
liegt die Schuld nach unserer Meinung nicht
allein bei ihnen.

Wir fragen : Wo ist neben zahlreichen Ab¬
handlungen über die Situation unserer Ju¬
gend die wirklich praktische Hilfe?“

lichung ist die Verankerung , der Schlußpunkt stehenden Firmen auf die Reparationsliste er-
der Planwirtschaft . Sie ist eine Maßnahme aus wIderte Sewall, daß diese Frage in Berlin ent-
der Not , aus dem -Elend geboren, wobei wir schieden werde. Allerdings seien auf Antrag
feststellen müssen, daß es nicht in allen der hiesigen amerik. Behörden eine kleine An-
Fallen die ideale Lösung ist. Denn auch beim zahl von Firmen von der Inventarliste abge-
Staatskapitalismus besteht , wie bei jedem Ka- setzj. Worden.
pitalismus, die Gefahr des Despotismus. Wie Kritik des Internationalen Komitees verfrüht .

Für friedliche Demokratie
Berlin, 27. Jan . (dena) „Es ist zu früh für die

Behauptung, daß die Deutschen der Demokra¬
tie nicht zugängig seien “ , erklärte nach einer
AP-Meldung in „Stars and Stripes“ General
Lucius D . Clay , der Stellv , amerik. Militär¬
gouverneur für Deutschland, in einer Stellung¬
nahme zu dem Bericht des Internationalen
Komitees zum Studium europäischer Fragen,

Die Waffen abiief erungs -Amnestie
Letzte straffreie AbliefernngsmSglicbkeit In der Zeit vom 1.—10. Februar

Stuttgart, 27. Jan . (dena) . Die Militärregie -

bei der Politik ist auch bei der Wirtschaft die
Lenkung, die vom Volke unmittelbar ausgeht,
die Beste. Wir haben diese Möglichkeit durch
die Genossenschaft; denn was die Demokratie
in der Politik ist, das ist in der Wirtschaft die
Genossenschaft. Den Weg zur Genossenschaft
hat man in Deutschland vor hundert Jahren
gefunden. Der Existenzkampf des Handwerks
hat dazu geführt . Selbsthilfe, Selbstverwaltung
und Selbstverantwortung ist das Geheimnis
des genossenschaftlichen Erfolges. Der Mensch
will sein Geschick selbst lenken. Nur so ist er
auf die Dauer interessiert und zum letzten
Krafteinsatz bereit . Die beste Demokratie wird
sich immer dort entfalten , wo das Volk die Er¬
kenntnis und die Möglichkeit hat , unmittelbar rung hat eine befristete Amnestie erlassen, um
die Regierungsgewalt selbst auszuüben. Genau der Bevölkerung Gelegenheit zu geben, ver¬
so ist es in der Wirtschaft. Der Arbeiter wird botene Gegenstände abzuliefern bzw. deren
in einem Genossenschaftsbetrieb, bei welchem Lagerort zu melden. Die Bekanntmachung lau¬
er selbst Mitglied, also Miteigentümer ist und tet wie folgt: ,
in der Generalversammlung mitzureden hat , „Auf Anordnung der Militärregierung ergeht fol¬

gende Bekanntmachung über eine Amnestie für die
Nichtablieferung von Waffen und Munition .

1. Um der Zivilbvölkeryng Gelegenheit zu geben ,
verbotene Gegenstände abzuliefern oder deren Lager -
ort zu melden , wird hiermit eine befristete Amnestie
gemäß den in Artikel 2 festgelegten Bestimmungen
erlassen .

2. Es wird hiermit bekanntgegeben , daß ln der
Zelt vom 1. Februar 1947 , 00.01 Uhr , bis zum 10.
Februar 1947 , 24 Uhr , für Verstöße gegen den Befehl
Nr . zwei des Alliierten Kontrollrates und gegen
Artikel 1, Ziffer 9. der Verordnung Nr . 1 der ameri¬
kanischen Militärregierung hinsichtlich Schußwaffen
aller Art , elnschL Jagdgewehre , Luftgewehre , Muni¬
tion und Sprengstoffe und mit Bezug auf sämtliche

Stuttgart , 27 . Jan . (Eig. Bericht) „In Würt¬
temberg - Baden haben wir wohl den ersten
Fall , daß eine besondere Dienststelle zur Bear¬
beitung von Fragen des künftigen Friedens¬
vertrages und von Fragen der Neugestaltung
Deutschlands geschaffen wird“

, erklärte Staats¬
sekretär Eberhard unserem Korrespon¬
denten.

„Es handelt sich zunächst nur um vorberei¬
tende Arbeiten. Mich leitet dabei vor allem
der Gesichtspunkt der Schaffung einer fried¬
lichen Demokratie.“

genau wie die Betriebsleitung, es besser em¬
pfinden, daß er selbst für sich gearbeitet , wie
ein Arbeiter in einem Staatsbetrieb . Wir haben
die Beweise dafür , dort , wo die Verstaatlichung
durchgeführt wurd^ denn das Kollektivsystem
vermag sich nur durchzusetzen, wenn man den
einzelnen Arbeiter durch einen bestimmten
Leistungszwang einspannt . Die beste Leistung
wird immer dort erzielt werden , wo der Ar¬
beitende auch den Ertrag seiner Leistung er¬
hält . Aus diesem Grunde verdient das Einzel -
unternehmen in der Wirtsdiaft den Vorzug . anderen Waffe^ jeglicher Art keine strafrechtliche
Erst dann , wenn der Untemenmer seiner aui - Verfolgung stattfindet, vorausgesetzt, daß solche Ge-
gäbe gegenüber dem Staate durch mangelnde genstände abgeliefert oder über ihr Vorhandensein
Leistung, oder gegenüber seinen Mitarbeitern Meldung erstattet wird, so daß die Ablieferung er-
durch ein unsoziales Verhalten , oder weil es *

|
“ £ Watfen müssen während dieses Zeit -

über die Kraft des Einzelnen hinausgent, nicht raumes bei der nächsten deutschen polizeilichen
mehr gerecht werden kann , kommt die gesell - DienststeUe abgeliefert oder angemeldet werden,
schaftliche Form und hier in erster Linie die .

"tdTÄ toS * S
ausdrückliche Ermächtigung zum Besitz oder Tragep
der Waffe von der Militärregierung oder einer an¬
deren zur Erteilung einer solchen Erlaubnis befug¬
ten Stelle der amerikanischen Armee gewährt ist .
Die Amnestie verfolgt nicht den Zweck , Zivilper¬
sonen von der Verhaftung zu befreien , welche wäh -

Genossenschaft in Frage . Die Flüchtlinge und
Umsiedler, die zu uns kommen, wollen ihr
Schicksal meistern durch die Selbsthilfe, durch
die Genossenschaften. Nicht die staatliche Hilfe
ist die beste, sondern die Selbsthilfe. Um die
gewaltigen Aufgaben des Wiederaufbaues zu rend der Dauer der Amnestie in Besitz von ver¬
losen, haben sich alle Genossenschaften
zu einer Arbeitsgemeinschaft zusam¬
mengeschlossen. Die Genossenschaften aller
Stände und Richtungen, die Ein- und Verkaufs-,
die Produktions- , Wohnungs- , Bau- , Kreditge¬
nossenschaften usw. sind hier vertreten . Bei
allen genossenschaftlichen Fragen sollte diese
Arbeitsgemeinschaft gehört werden. Das gilt
für die Regierungen bei ihren Entscheidungen
über wirtschaftliche und genossenschaftliche

botenen Gegenständen angetroffen werden oder von

ihrem Lagerort Kenntnis haben und welche im Zeit¬
punkt der Feststellung nicht im Begriff waren , diese
Gegenstände abzuliefern oder die vorgeschriebene
Meldung bei den angegebenen Behörden zu erstat¬
ten , noch gewährt diese Amnestie in irgendeiner
Weise Befreiung von der Verhaftung in solchen
Fällen .

4. Diese Bekanntmachung gilt nur für die amerika¬
nische Besatzungszone Deutschlands mit Ausnahme
des Berliner Sektors und der Bremer Enklave .

5. Nach Ablauf der oben angegebenen Amnestie¬
frist werden die Vorschriften des Kontrollratsbefehls
Nr . 2 und der Verordnung Nr . 1 der ,amerik anisdien
Militärregierung strengstens durchgeführt und für
Verstöße wird die Todesstrafe oder eine andere von
einem Gericht der Militärregierung zu bestimmende
Strafe verhängt . Auf Anordnung der Militärregie¬
rung/ *

Zusätze :
a) Auszug aus dem Befehl Nr . 2 des Kontrollräte

vom 7 . Jan . 1946 : Ziffer 6b : Der Ausdrude „Raffen
und Munition “ umfaßt Feuerwaffen jeglicher Art
einschl . Sportgewehre , Munition aller Art , Explosiv¬
stoffe und Seitenwaffen aller Art . Dagegen umfaßt
er nicht ; Explosivstoffe , deren Gebrauch die alliier¬
ten Militärbehörden zu Abbrucharbeiten oder ähn¬
lichen Arbeiten in Steinbrüchen und Bergwerken
gestattet haben . Ziffer 7 : Wer diesem Befehl nicht
nachkommt , setzt sich strafrechtlicher Verfolgung
aus , wobei bis auf Todesstrafe erkannt werden kann .

b ) Auszug aus der Verordnung Nr . 1 der Militär¬
regierung : Verbrechen , auf welchen die Todesstrafe
steht . Die folgenden strafbaren Handlungen werden
mit dem Tode oder einer anderen Strafe nach Er¬
messen eines Gerichts der Militärregierung bestraft :

Ungesetzlicher Besitz von oder Verfügungsmacht
über Feuerwaffen , Munition , Sprengstoff oder son¬
stiges Kriegsmaterial , Geräte oder sonstige Mittel ,
die zur Nachrichtensendung geeignet sind .

Stuttgart , den 24 . Januar 1947 .
Innenministerium Württemberg -Baden .

»Unsere Zukunft häAgt auf die Dauer davon ab , in
Welchem Verhältnis wir zu den Nachbarstaaten ste¬
hen werden . Unsere Hoffnung ist , daß die amerika¬
nische Regierung uns dazu helfen wird , zu ihnen
nicht nur in ein politisch , erträgliches , sondern vor
allem in ein wirtschaftlich fruchtbares Verhältnis zu
kommen . Wird nicht die wirtschaftliche Eingliederung
Deutschlands in Europa den Nachbarn die größte
Sicherheit geben , insbesondere , wenn dieses Deutsch¬
land nicht überzentralisier * ' ist ?“

Für föderatives Deutschland
Nürnberg , 27. Jan . (dena ) „Das deutsche

Volk ist nicht geeignet, einen zentralistischen
Staat zu bilden“

, erklärte der bayerische Kul¬
tusminister Alois Hundhammer in einer
Rede.

„Wir sind keine Separatisten . Wir wollen das
demokratiscäie Selbstbestimmungsrecht der Länder
und in den Fragen , die gemeinsam sind , die Ent¬
scheidung einer noch zu schäftenden Zentralregie¬
rung . Der Zentralismus würde uns um tausend
Jahre zurückwerten . Ein zentralisierter Staat hat
die Tendenz , seine Grenzen zu erweitern , ein föde¬
ralistischer Staat aber wird , immer friedliebend
sein .“

MarshaU für Politik Byrnes
Washington , 27 . Jan . (ap) Der neue Außen¬

minister der Vereinigten Staaten , General Ge¬
orge M a r s h a 11, ist aufgefordert worden,
dem außenpolitischen Ausschuß des Senats eine
umfassende Darlegung seiner Ansichten über
die amerikanische Außenpolitik zu geben .

General MarshaU , der vermutlich an der Moskauer
Konferenz teUnehmen wird , ließ durchblicken , daß er
die Politik seines Vorgängers , James F . Byrnes ,
als die der USA und nicht als die Politik einer Pri¬
vatperson betrachte , und sie aus diesem Grunde
fortsetzen werde .

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 27. Jan . (dena)

Napotra Karl 13. S. 06 . Naumann Albert 6. 8. 04.
Naumann Alfred 12. 6. 06. Naumann Emil 3. 1. 04.
Ochgen Edmund 11. 4. 16. Oehmann Heinrich 11. 2. 01.
Oelrich Georg 10. 12, 05 . Oelrich Wilhelm 5. 9 . 14.
Panter Otto 9. 9. 12. Pantermehl WJlhelm 3 . 3. 08.
Panterott Bernhard 12. 9. 21 . Pantke Paul 14. 8. 15.
Bamthun Willi 27 . 1. 01 . Randenberg Heinrich 18. 6.
21. Randt Helmuth 13 . 6. 28. Randlikoffer Simon
8. 8 . 12. Sambale Franz 15. 9. 13. Sameske Egon 17.
2. 15. Samitz Otto 23. 5. 95 . Samolik Paul 3. 7. 05.
Samson Matthias 25. 8. 98 . Schäfer Fritz 5. 4. 07.
Schäfer Fritz 21 . 6. 98 . Schäfer Georg 18. 3. 01. Schä¬
fer Gerhard 30 . 7. 21 . Schäfer Gerhard 8. 2. 27 . Stamm
Rudolf 17. 1. 17. Stamm enger . Friedrich 4. 7. 04. Stam -
mer Artur 5. 1. 1900 . Stammer Johann Egon 11. 1. 20.

(Forts , ln nächster Nummer )

Dos freie Wort
Herr Hugo B e n k e r t , Karlsruhe , Koblenz ^

Straße 17, schreibt uns : „Nachstehendes Erlebnis ver¬
anlaßt mich , in aller Oeflentlichkeit an die zustän¬
digen Stellen die Frage zu richten , unter welchen
Voraussetzungen Einstellungen bei der deutschen Po¬
lizei vorgenommen werden . Am Dienstag , den 9. Ja¬
nuar , befand ich mich in den Abendstunden in dtem
Gastzimmer der „Marxzeller Mühle “ . Es waren dort
außerdem anwesend vier juhge Skiläufer und ein
Landespolizist der dortigen Grenzwache . Die Ski¬
läufer unterhielten sich über verschiedene Probleme .Ich mischte mich in diese Unterhaltung ein und wir
kamen auch auf die Versuche mit synthetischen Le¬
bensmitteln in den KZ -Lagern ' zu sprechen . Hier
schaltete sich der anwesende Landespolizist ein . Er
versuchte , auf Grund angeblich gemachter Erfahrun¬
gen die ehemaligen KZ -Insassen als kriminelle Verbre¬
cher hinzustellen und stellt ^ dem gegenüber , daß es
ln der Gefangenschaft weit ' schlimmer gewesen wäre
als in den KZs . Aus seinen Ausführungen war zu
entnehmen , daß er aktiver Spanienkämpfer von 1936
bis 1938 in der Legion Condor war und im jetzigen
Krieg will er Kompanieführer gewesen sein . Der
Verlauf der Unterhaltung bewies mir , daß er heute
bei jeder Gelegenheit versucht , die deutsche Jugend
durch Verbreitung von Greuelberichten zu vergiften .Ich bin der Meinung , daß solche Landsknechtsrtaturen
in der Polizei eines demokratischen Staates nichts zu
suchen haben , sehe aber die Verantwortlichen fü -
die Einstellung solcher Leute in den Polizeileitungen
die die Tauglichkeit zum Polizeidienst nur in dr
Erfüllung einer militärischen Rangliste sehen .“

SSmim©d&Mj êüix
Unter dieser Rubrik sprechen die Parteie

außerhalb des Rahmens der Verantwortlichkei
der Redaktion . Die hier veröffentlichten Bei -
träge der Parteien stellen also keine Meinungs¬
äußerung der Zeitung dar .

*
Politik im Interesse der Wähler!

Mit der Feststellung , daß Parteien und Parteiarbeit
stets nur vom sachlichen Standpunkt aus betrachtet
werden sollten , nimmt die SPD Ettlingen in der
„BNN “ vom 11. 1 . 47 untelr „Stimme der Parteien “
einen „sachlich " merkwürdigen Standpunkt ein .

Wir fragen die SPD in Ettlingen : Hat die Erledi¬
gung der Amtsgeschäfte des Bürgermeisters Kauf¬
mann während seiner Abwesenheit als Abgeordneter
der Verfassunggebenden Landesversammlung in Stutt¬
gart oder später infolge seiner Krankheit irgend¬
wann oder irgendwie Not gelitten ? — Wohl haben
einige Stadtratssitzungen aus den vorgenannten
Gründen ausfallen müssen , was übrigens unter glei¬
chen Verhältnissen anderwärts auch der Fall war .
Immerhin fanden in knapp 9 Monaten 9 Sitzungen
statt . Es lagen aber zu dieser Zeit auch gar keine
dringenden , vom -Stadtrat zu erledigende Geschäfte
vor . Oder ^ kann die SPD behaupten , daß ihre Stadt¬
räte Anträge eingereicht hätten , oder daß sie über
wichtige Angelegenheiten nicht orientiert worden
wären ? — Ueber alle wichtigen Fragen werden doch
u . W . die beiden Fraktionen durch direkte schrift¬
liche Benachrichtigungen auf dem Laufenden gehal¬
ten . Ist das der Parteileitung der SPD Ettlingen etwa
nicht bekannt ? Wir empfehlen der SPD -Parteileitung ,
mit ihren Stadträten mehr Kontakt zu halten .

Die Stadträte haben doch Jederzeit das Recht , sich
auf dem Rathause über irgendwelche Vorgänge oder
gar Unregelmäßigkeiten zu orientieren ; die SPD um¬
so leichter , als ein SPD -Stadtrat gleichzeitig auf dem
Rathaus in leitender Stellung tätig ist . Der ordnungs¬
mäßige Geschäftsgang war u . W . in keiner Weise
behindert . Lediglich die persönlichen Vorsprachen
im Bürgermeisterzimmer waren nicht immer mög¬
lich ; dies wurde aber hauptsächlich von Seiten der
CDU beanstandet und dahingehend Abhilfe geschaf¬
fen , indem der 1. Stellvertreter des Bürgermeisten
sich für persönliche Rücksprachen zur Verfügung
stellte . Wir stellen fest :

a ) Es sind keine Amtsgeschäfte während der Abge¬
ordnetentätigkeit des Bürgermeisters versäumt worden .

b ) dfc beiden Stellvertr . des Bürgermeisters haben
nach der Anweisung des Bürgermeisters vor dessen
Abreise nach Stuttgart die amtlichen Ressorts zuge¬
teilt erhalten und in ihnen die ihnen zugefallenen
Vollmachten gehabt .

c) Der Bürgermeister selbst war in dieser Zeit
wöchentlich trotzdem 50—60 Stunden im Amt .

d) Wichtigste Entscheidungen dem Bürgermeister
vorzulegen » wenn er erreichbar ist , ist eine Selbst¬
verständlichkeit .

Was die Ettlinger Wähler sonst noch interessieren
dürfte , ist folgender Tatbestand :

Das fragliche Wahlplakat der SPD -Ettlingen , das
mehr Unwahres als Wahres verkündete , wurde vom
Aufstellungsplatz entfernt und bei der Polizeiwache
sichergestellt , weil dieses bestimmungswidrig inner¬
halb des Wahlraumes im Windfang , anstatt vor¬
schriftsgemäß außerhalb des Wahllokales , aufgestellt
war . Das Plakat wurde sofort vom Bürgermeister
freigegeben , als ihm der Vorfall gemeldet war mit
der Zusicherung , daß dieses den Vorschriften ent¬
sprechend außerhalb des Wahllokals aufgestellt werde .

Weiter bemerken wir : Ist es undemokratisch , wenn
ln Ettlingen genau so wie seit Jahrhunderten in an¬
deren deutschen demokratischen Städten (wir nennen
hier nur Frankfurt , Hamburg usw .) auf dem Rathaus
Neujahrsempfänge gestattet werden unter gleichzeiti¬
ger Auflegung einer Spendenliste für das Notopfer ?
Wir wissen doch alle , daß derartige Neujahrsempfänge
als eine demokratische Einrichtung zur persönlichen
Verbindung zwischen Amt und Volk gerade im demo¬
kratischen Ausland besonders beliebt sindl Und da wagt
die SPD -Leitung Ettlingen von Nazigeist zu sprechen !

Die SPD in Ettlingen sollte mit Veröffentlichungen
etwas vorsichtiger sein und sich überlegen , wer
früher den Nazi -Geist vertreten hat , den Bürgermei¬
ster Kaufmann vom ersten Auftreten dieser unglück¬
bringenden Geistesrichtung an bekämpfte und dafür
Stellung und Einkommen verloren hat . Jedenfalls
sollte einem SPD -Vorstandsmitglied nicht nachgesagt
werden dürfen , daß er sich auffallend für den „Heil -
Hitler -Gruß “ eingesetzt hat ; von mehr nicht zu reden .
Wir wollen dies nur erwähnen , um die betreffende
Persönlichkeit an eine mehr wie fragwürdige Zeit zu
erinnern . Es ist sonst nicht unsere Aufgabe , solche
Hinweise in der Oeffentlichkeit zu machen ; wir wol¬
len uns lieber im Interesse unserer durch die trau¬
rige Nazi -Hinterlassenschaft sehr schwer bedrängten
Menschen an sachliche Aufbau - u . Parteiarbeit halten .

Bürgermeister Kaufmann hat einen entscheidenden
Fehler : Er verteidigt sich nicht gegen persönliche
Angriffe . So werden wir das in Zukunft für ihn
besorgen . CDU , Ettlingen .

Das mnfi einmal gesagt
werdeny

Von Rosa Mantel
Männer und Frauen , alte und junge Men¬

schen saßen im Konzerthaus um „Fidelio“ zu
Fragen und für die Kreise, welche eine Genos - hören, das hohe Lied einer Frauenliebe und
senschaftgründen oder ihren Betrieb in die ge- Frauentreue , die keinem Kampf schont , um
nossenschaftlicheForm umwandeln wollen. Ge¬
nossenschaftlicherGeist der Gemeinschaftshilfe,
es ist der Geist, der gegen die kapitalistische
Ichsucht kämpft , es ist der Geist, der uns allein
aus der Not heraushelfen -kann . Es gibt kein
System, das sich besser bewährt hat , in dem
die Leistungen des Einzelnen zum Wohl der
Gesamtheit sich besser auswirken . Wer sich in
dem Genossenschaftswesenauskennt , weiß, wie
die Genossenschaftengemeinnützig und segens¬
reich zu allen Zeiten, vor allem auch durch die
Preisregulierungen gewirkt haben . Auch jetzt
haben wir wieder ein Beispiel davon erlebt.
Die Genossenschaften der Welt haben sich bei
der Bewirtschaftung des Erdöls eingeschaltet
und damit den Kampf gegen die Erdölmono¬
pol-Betriebe aufgenommen. Ihr erster Erfolg
war , daß die Erdölpreise sich um die Hälfte
verringert haben. Wenn wir das Volk vor der
kapitalistischen Ausbeutung und Verelendung
schützen wollen, dann gibt es keine bessere

den Gatten zu sehen und zu befreien.
Männer und Frauen aber saßen auch kurze

Zeit vorher in denselben Reihen, als davon
gesprochen wurde, daß die Moral der deut¬
schen Frau tief gesunken sei , und als Ihre
Fähigkeit im harten Lebenskampf zu bestehen,
bezweifelt wurde. Und hier , bei diesen kühlen
Worten wehrten sich innerlich viele Frauen :
Das ist nicht so bei allen deutschen Frauen
und Mädchen ; es muß das einmal gesagt
werden.

Frauen erleben die Welt nicht als festes Ge¬
füge, sondern entsprechend ihrer Anlage und
ihrer Wesensart. Deshalb kann nie von der
Frau • im allgemeinen gesprochen werden . Die
Frau ist individuell in der Auswirkung der
Persönlichkeit.

Als Im März 1933 Fanfaren ertönten und ein
Fackelzug sich durch die nächtlichen Straßen
wälzte, zogen neben vielen Männern auch viele
Frauen mit; Aber abseits standen auch im Dun-

Möglichkeit , als den bewährten Zusammen- kein mit Tränen in den Augen Frauen , die ihrer
Schluß in der Genossenschaft. Ueberzeugungtreu gebliebenwaren und die ahn-

- ten , welch ’ trauriges Schicksal auf Deutschland
Noch keine Einirunf für einheitliche Gewerk»chaften Wartete . /Und es kamen bald jene grausamen

London , 27 . Jan . (dena -Reuter ) Die von den USA Märznäthte , in denen viele Männer abgöholt
Und der Sowjetunion durchgeführten Besprechungen . . ’ vr r « m ,
Uber die Art der für ganz Deutschland zu bildenden wurden in die Gefängnisse Oder KZ .- Lager
Gewerkschaften , die rund sechs Millionen deutscher und in denen so viele vor der Gestapo flüchten
Arbeiter aufnehmen sollen , sind auf einem toten mußten ins Ausland , weg von Eltern oder von
Punkt angelangt . Diese Frage wird nunmehr zur _ „ . v . . L -ii „ „ j
endgültigen Regelung an den Rat der Außenminister Erau und Kind . Still und einsam inumen
%eitergeleitet werden. deren Frauen in der Folgezeit ihren Weg

gehen, oft von allen gemieden. Still und treu
schlugen sie sich durch und lebten im Herzen
weiter mit ihrem Manne, von dem sie kauip
wußten , wo er ist, oder ob er morgen noch lebt.

„Erhell ’ mein Ziel , sei ’s noch so fern
die Liebe wird ’s erreichen
Ich folg dem Innern Triebe ,
Ich wanke nicht , mich stärkt die Pflicht
der treuen Gattenliebe “

das waren die Gedanken so vieler Frauen ln
jener Notzeit. /

Dieses Los jener vielen Einzelnen aus den
Jahren 1933—39 mußten nun fast alle Frauen
tragen , als Hitler die Männer in den Krieg
rief . Gedenken wir doch all der Frauen und
Bräute , die in Liebe und Treue ihrer fernen
Männer gedachten! Gedenken wir auch jener
Frauen , die in schweren Bombennächten das
Heim retteten und ihr Leben einsetzten, nur
damit der Mann nach dem Krieg die Stätte
wiederflndet und seine Familie, wo er sich er¬
holen kann . Vergessen wir auch nicht all die
Mädchen , die im Kriege unermüdlich arbeite¬
ten , um ein Heim gründen zu können, wenn
der Verlobte aus dem Feld heimkehrt . Und so
mancher Soldat ertrug draußen alles furtht -
bare leichter, weil er wußte, daß daheim eine
treuliebende Frau seiner gedachte und ihm täg¬
lich Nachricht gab , damit er der Heimat nicht
fremd würde.

Diese Frauen , die in Treue durchlitten , leben
heute wieder ihr Leben als Edelfrauen und
Bräute weiter in der Form, die ihrem Wesen

dem Kreis der anderen und ihre besonderen
Wege gehen oder gehen müssen. 12 Jahre lang
wurde der Frau zugesagt, daß die in der mar-
xistisch-liberalistischen Aera unerfüllten frau¬
lichen Wünsthe nun befriedigt werden sollen
im dritten Reich . „DerFührer ermöglicht jeder
Frau , sich ihrer natürlichen Aufgabe zu wid¬
men.“ Leider haben so viele Frauen nicht ge¬
merkt , daß all die Maßnahmen, die zur Aus¬
führung diser Versprechen führen sollten wie
Ehestandsdarlehen , Mutterkreuze , Kinderprä¬
mien , Verherrlichung des unehelichen Kinder¬
krieges schon im jugendlichen Alter oder in
außerehelichen Verbindungen nur dazu dien¬
ten, Hitler das nötige Kanonenfutter zu ver¬
schaffen. Die Frau war unpolitisch genug, da¬
mals, nicht zu sehen, wie diese Machtpolitik
Hitlers völlig außerhalb der allgemein wirk¬
lichen Ideen- und Interessenkreises lag und so
wirkte bei vielen Frauen diese Demagogie ver¬
heerend. Sie wirkte vor allem tei vielen Ju¬
gendlichen zerstörend, die im Hmerreich groß
geworden waren . Diese wußten nicht mehr,
daß Muttertum natürliche Anlage jedes weib¬
lichen Geschöpfes ist, während zu Persönlich¬
keiten Mann und Frau erzogen werden oder
sich selbst erziehen.

Dazu kam noch , daß die Frau im dritten
Reich gesetzlich völlig rechtlos gemacht wurde,
so daß sie zum Objekt heruntersank . Hier in
Hitlers Männerstaat kam die seit Jahrtausen¬
den bestehende Ueberheblichkeit der Männer

entspricht, das sie dem Manne liebende Frau gegenüber der Frau so sehr zum Ausdruck ,
und treuer Kamerad sein läßt , tlnd wieviele
Kummerfalten muß gerade heute eine Frau
glätten bei ihrem Manne!

Aber nicht alle Steine, die glitzern, sind
Edelsteine. Das wissen wir Frauen auch und
wir wollen auch davon snrechen. Man denkt

daß die Frau entwurzelt , politisch ausgeschal¬
tet und kritiklos gemacht, durch die Hitler¬
ideologie vielfach hemmungslos wurde.

Aber so lange der Mann von der würdelosen
Frau nicht selbst Abstand nimmt, hat er auch
nicht das Recht , von einer Unmoral der Frau

an jene Frauen , die selbst ausscheiden aus zu sprechen oder die Frauen zu verurteilen .

Man darf sich aber als Frau freuen , daß die
heutige junge Männerwelt aus sich heraus wie¬
der das Gute sucht. Sie verlangt nach dem '
Idealbild, das einst die Mutter als erste Frau
im ĵ eben des Knaben war und das der junge
Mensch sich in langen Kriegs- und Gefange¬
nenjahren vorgestellt hat . Das langentbehrte
Elternhaus, die Fürsorge weicher, zarter
Frauenhände, die Schönes und Gutes schaffen
können, dazu frauliches Wesen , das den Gegen¬
satz zu männlicher Kraft und Herbheit bilden
soll, steht ihm vor Augen, wenn es sich die
zukünftige Lebensgefährtin wünscht.

Tausende junger Mädchen entsprechen heute
auch diesem Bild und warten auf die Erfül¬
lung des Frauenlebens mit all den reinen Hoff - |
nungen, die ein junges Herz durchziehen. Diese '
Mädchen aber leben heute ihr Leben zurück¬
gezogen im Elternhaus , weil in Stadt und
Land durch die schwere Nachkriegszeit die
Möglichkeit fehlt , die manche zueinander
führt . Es ist bei vielen Mädchen auch der
Kampf um die Existenz fürs spätere Leben,
der die Kraft so sehr in Anspruch nimmt, so
daß sie zu gesellschaftlichem Leben keine Zeit
aufbringen können, zumal oft häusliche Not
noch mit zu beheben ist. So bleibt leider vie¬
len Männern nur die Möglichkeit, die Frauen
kennen zu lernen , die sie ablehnen und ableh¬
nen müssen. Mancher ist zum einsamen Wan¬
derer bestimmt, der in geselligem Kreise ed¬
ler Frauen und Mädchen sich Lebensschwung
und Lebensfreude holen könnte . Durch frohes
Zusammensein würde auch die natürliche Frei¬
heit der jungen Menschen ihren Weg suchen ,
den Weg der Romantik, der Weg Ideellen und
Schönen , zu dem nur Menschen den Weg fin¬
den , die Moral und Sitte in sich tragen als i
Persönlichkeitswerte.
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Amnestie zur Waffenabgabe

Die Stadt- und Landkreise Karlsruhe , Bruch¬
sal und Pforzheim machen die Bevölkerung
auf diese Gelegenheit, verbotene Gegenstände
abzuliefem oder deren Lagerort zu melden,
besonders aufmerksam. Es wird bekanntgege¬
ben, daß in der Zeit vom 1 . Februar 1947,
00.01 Uhr, bis zum 10. Februar 1947, 24 Uhr,für Verstöße gegen den Befehl Nr. 2 des alli¬
ierten Kontrollrates und gegen Artikel 1 , Zif¬
fer 9 , der Verordnung Nr. 1 der amerikanischen
Militärregierung hinsichtlich Schußwaffen aller
Art , einschließlich Jagdgewehre , Luftgewehre,Munition und Sprengstoffe und mit "

Bezug auf
sämtliche anderen Waffen jeglicher Art keine
strafrechtliche Verfolgung stattfindet , voraus¬
gesetzt, daß solche Gegenstände abgeliefertoder über ihr Vorhandensein Meldung erstat¬
tetwird , so daß die Ablieferung erfolgen kann.Alle diese Waffen müssen während dieses
Zeitraumes bei der nächsten deutschen Poli¬
zeidienststelle abgeliefert oder ange¬meldet werden, soweit der Besitzer nicht , eine
Ermächtigung zum Besitz oder Tragen von der
Militärregierung oder einer anderen befugtenStelle der amerikanischen Armee besitzt.

Arbeiterrückfahrkarten wieder
zum alten Preis

Wie die Eisenbahndirektion Frankfurt amMittwoch mitteilt , werden ab 1 . Februar
1 9 4 7 die Fahrpreiserhöhungen für Arbeiter¬rückfahrkarten und Arbeiterkarten für Bin¬nenschiffer, die am 1 . April 1946 eingeführtwurden, wieder aufgehoben. Ferner tretenzum gleichen Zeitpunkt die Vergünsti¬
gungstarife für Angehörige der öffent¬lichen Krankenpflege , für Blinde zuBerufsreisen und für Kleingärtner wie¬der in Kraft . Die Arbeiterrückfahrkarten so¬wie die Arbeiterkarten ' für Binnenschifferund deutsche Seeleute können außerdem ab
1 . Februar 1947 wieder wie früher in jederKalenderwoche einmal gelöst werden. — Fer¬ner werden ab 1 . Februar die Fahrpreisermä¬ßigungen für Hilfskräfte in der Land¬wirtschaft und die Arbeiterkarten fürdeutsche Seeleute wieder eingeführt.

Bauprobleme der Gegenwart
Im Redtenbacher Hörsaal der Technischen

Hochschule Karlsruhe fand der zweite Vortrag
„Bauprobleme der Gegenwart“ statt . Nachdemin einem Eröffnungsvortrag von Prof. Dr.Neundörfer über das Thema „Dezentralisationder Städte“ das Problem in seiner Gesamtheit
vom soziologischen und städtebaulichen Stand¬punkt aus beleuchtet worden war , beschäftigtesich der 2 . Vortrag mit dem vielleicht wichtigstenTeilproblemdesWiederaufbaues, demWohnungs¬bau. Der in Fachkreisen bekannte Mün¬chener Architekt Otto Völckers gab ineinem interessanten Lichtbildervortrag unterdem Thema „Städtische Haus- und Wohnungs¬formen der Gegenwart und Zukunft“ einenEinblick in sein Arbeitsgebiet.

Nach einer Abgrenzungdes Themas, betr . den
Lehmbau und die Montagebauverfahren , die
sich nach Ansicht des Redners schon nach dem
ersten Weltkriege nicht bewährt hätten , wid¬
mete er sich ausführlich den zwei städtischen
Wohnformen: dem Einfamilien-Reihenhaus und
dem mehrgeschossigen Mietwohnhaus. Da esin der Vergangenheit sowohl gute als auch
schlechte Lösungen gegeben hat , sei es zweck¬
mäßig, die Vergangenheit nicht als toten Bal¬last zu betrachten, sondern als lehrreiche Er¬
fahrung heranzuziehen. An Hand zahlreicher
ausgeführter Wohnungsbauten der Vergangen¬heit und der Gegenwart wurden treffend die
Vor- und Nachteile der verschiedenen Möglich¬keiten untersucht und daraus die Rückschlüssefür den zukünftigen Wohnungsbau gezogen .Als Ausblick in die Zukunft folgten zwei Woh¬
nungsgrundrisse, die den heutigen Verhältnis¬
sen (6 qm Wohnfläche pro Person) entsprechen.

*
Am Dienstag, 4. Februar , findet der nächste

Vortrag statt . Es spricht Dr.-Ing. habil. LotharCremer, München , über das Thema : „Der heu¬
tige Stand der Raumakustik“. H. Lohmeyer.

Auslösung der Sirenen . Am 1 . Februar 1947,mittags 12 Uhr, werden die Sirenen für Alar¬
mierung der Feuerwehr und " Polizei erprobt .Für die Alarmierung der Polizei ist der Heul-
ton festgesetzt, der durch 7-maligen Wechsel
hervorgerufen wird. Die Alarmierung derstädt . Feuerwehr erfolgt' in einem 15 Sekunden
gleichbleibenden Dauerton.

Dichtervorlesungen . Die im Rahmen des Jugend -
erziehungswerkes stattfindenden Dichtervorlesungenunter Leitung von Lina N e i f e n , werden Mittwoch ,29. Januar , abends 7.30 Uhr , in der Leopoldschule
(Lesezimmer ) fortgesetzt .

Hochschule für Musik , £ .n der Hochschule für Mu¬sik Karlsruhe besteht jetzt eine Abteilung für Opern -
und Konzertstudium (Leitung Dr . Nestler ) mit Aus¬
bildung in allen in Frage kommenden Fächern biszur völligen Opern - und Konzertreife . Beginn desUnterrichts : 1. Februar 1947. Anmeldungen werdenauch für Interessenten , die Gesang nicht an ■derHochschule für Musik studieren , angenommen .Der elektrotechnische Verein veranstaltet am Mitt¬woch , 29 . Januar , 20 Uhr , im Bunte -Saal der Techn .Hochschule einen Vortragsabend , in dem DirektorFettweiß und Dipl .- Ing . Mehlhardt sprechenwerden .

Geburtstag . Ihren 90. Geburtstag feierte am 27 . Ja¬nuar Frau Theresia Speck im Städt . Altersheim . —Frau K . Zipf Wwe ., derzeit Kurfürstenstraße 4, be¬
geht am 31 . Januar ihren 80. Geburtstag .

Durlach - oder weiterhin Karlsruhe - Dudach ?
Beseitigung der Mißstände Voraussetzung ^für einen Verbleib im Stadtverband

In einer Mitgliederversammlung befaßte sich
die Sozialdemokratische Partei von Durlach
mit der zur Zeit vielfach diskutierten Frageeiner event . Wiederausgemeindung der Stadt
Durlach. Mancherlei unbestreitbare Mißstände
und Benachteiligungen hatten in jüngster Zeit
zu einer Unterschriftensammlung durch einen
überparteilithen Ausschuß geführt, wobei ein
erheblicher Teil der Durlacher Bevölkerung
an eine in der neuen Verfassung vorgesehene
Möglichkeit anknüpfend , eine gründliche Be¬
richtigung des derzeitigen Zustandes forderte.In zwei Referaten der Herren Stein -
b r u n n und Dr. Caemmerer wurde ver¬
sucht, die sachlichen Voraussetzungen für eine
verantwortungsvolle und politische Entschei¬
dung dieser Frage darzulegen. Beide Redner
waren sich einig über die Unhaltbarkeit der
gegenwärtigen Verhältnisse, die zu der, wenn
auch hie und da etwas leichtfertig gehandhab-
ten Untersthriftensammlung führten . Man

Schwarzschlächter - Saboteure unserer ErnährungDer Kampf des Sonderkommissariats beim Karlsruher Polizeipräsidium gegen Viehscfaiebungen und Schwarzschlachtungen
Es geht auf Leben und Tod im Ringen der

verantwortlichen Stellen um die Sicherstellungunserer Ernährung . Während auf der einenSeife alles getan wird, um die kritische Er¬
nährungslage einigermaßen zu meistern und
beispielsweise die Versorgung der Bevölke¬
rung mit F1 e i s ch durch Heranschaffung des
erforderlichenSchlachtviehes sicher-' zustellen, hintertreiben gewissenlose Elementein verbrecherischer Weise dieses Bemühen.Ihnen , den Schwarzhändlern und
Schwarzschläfchtern gilt der besondere
Kampf der Polizei in Stadt und Land .Durch die Beamten des Sonderkommissariatsbeim Karlsruher Polizeipräsidium unter derLeitung von Kriminalkommissar H ö 11 e i nwurden i . J . 1946 insgesamt 84 Fälle von
Schwarzschlachtungen ermittelt undaufgeklärt . Schwarzgeschlachtet wurden hier¬bei 54 Stück Großvieh, 11 Kälber , 16 Schweine,3 Schafe und 5 Pferde . Den Schwarzschläch-tem konnten an Ort und Stelle von dem nochnicht verbrauchten Fleisch wieder entris¬sen werden : 882 kg Frischfleisch , 105 kg Wurst,61 kg Fett und 510 Büchsen mit Fleisch undWurst. Ueber das zuständige Ernährungsamtwurde die beschlagnahmte Ware der ord¬nungsgemäßen Verteilung zugeführt.Einige Beispiele aus der jüngsten Zeit
zeigen , wie . die Beamten des Sonderkommis¬sariats diesen Kampf gegen die Schwarz¬
schlächterei mit Energie und Erfolg führen .

Acht schöne Urlaubstage für drei ver¬
schobene Schweine

Bin Beauftragter des Land Wirtschafts amt es solltebei einem Durlacher Landwirt S Schweine

im Gesamtgewicht von 6«« kg für die Karlsruher
Marktgemeinschaft beschlagnahmen . Aber die Schweinelandeten schließlich nicht im Karlsruher Schlachthof ,sondern bei einem ' Metzger in Bretten . Wiekonnte das passieren ?

Der Beauftragte des Landwirtschaftsamtes erstattetebeim Sonjjerkommissariat Anzeige über den Vorfall .Während er , der Herr Beauftragte , nach einem Vieh¬

feld , dessen Sohn , ein Metzgergehilfe und der Wald¬
hauswärter . Die vorbereitete Schwarzsch ' achtung des
Borstenviehes konnte ln diesem Falle noch verhin¬
dert werden .
Weitere Zunftgenossen der Schwarzschlächterei

ln A u e hat ein Landwirt in seinem Anwesen ein
Rind von drei Zentner Lebendgewicht schwarz ge -

wagen telefoniert und um Abholung der Sdiweine schlachtet und verwurstelt . Vorgefunden wurden 110

„Fideles Gefängnis für Großschieber "
In seiner Ausgabe Nr. 6 vom 22. Januarbrachte der in Offenburg erscheinende „DerNeue Tag “ eine Veröffentlichung, die sich mitdem Karlsruher Gefängnis befaßt und in der

festgestellt wurde , der kürzlich wegen Groß¬schieberei zu vier Monaten Gefängnis und10 000 Mark Geldstrafe verurteilte Karlsruher
.Metzgermeister Willi Bl iß , habe dort mit
Gefängnisbeamten Einkaufsfahrten gemacht.Bliß habe wiederholt Nachturlaub erhaltenund sogar eine fidele Silvesterfeier in seiner
Wohnung veranstalten können, obwohl er, wiegesagt, in Haft war . Wie wir hierzu erfahren ,sind die von dem Blatt erhobenen Vorwürfe
berechtigt. Der genannte Metzgermeister Bliß ,Karlsruhe , ferner ein Metzgermeister Fritsch,Ettlingen, erhielten durch Aufseher des Ge¬
fängnisses Gelegenheit, fünf bis sechsirtal ihre
Wohnungen auf Stunden aufzusuchen. AufGrund der Ermittlungen der Staatsanwalt¬schaft wurden fünf Aufseher festgenommen,von denen drei sowie der Aufsichtsdienstlei¬ter z. Zt . in Haft sind. Es ist bisher nicht er¬wiesen, daß den Strafanstaltsleiter eine di¬rekte i Schuld trifft . Er hätte allerdings darumwissen müssen, was in der ihm unterstelltenAnstalt vor sich geht. Er hat seit einigen Ta¬
gen seinen ordentlichen Erholungsurlaub an¬getreten. Das wegen der genannten Vorkomm¬nisse schwebende Verfahren wird in allerKürze zum Abschluß kommen: mit der An¬
klageerhebung ist in 8 bis 14 Tagen zu rech¬nen. Auch die Militärregierung hat für denskandalösen Vorfall starkes Interesse bekun¬det und Erhebungen eingei eitet . dt.

Oberbürgermeister Topper hat an den „NeuenTag“ folgendes Schreiben gerichtet:
„In Ihrer Ausgabe vom 22. Januar veröffent¬lichten Sie einen Artikel : „Fideles Gefängnisfür Großschieber“. Die folgende darin aufge¬führte Behauptung, daß „ein maßgebenderKarlsruher Parteiführer , der heute ein aus¬sichtsreicher Kandidat für einen hohen Po¬sten der Stadt Karlsruhe ist, sich jedoch da¬mals für B . bestens eingesetzt und dadurchdessen Freilassung bewirkt. Er hätte , das bes¬ser nicht getan, denn B . benutzte usw. . . .“,bedeutet nach Sachlage für jeden Leser der Zei¬

tung eine Apostrophierung meiner Person.'Ich . sehe mich veranlaßt , da die ln Fragestehende Behauptung jeder sachlichen Begrün¬dung entbehrt , sie als unwahr zurückzuwei¬
sen . Ich erkläre hiermit , daß ich mich zu kei¬ner Zeit für den Metzgermeister B . in Karls¬ruhe eingesetzt habe. Es ist mir zwar be¬kannt , daß Metzgermeister B . zunächst von derfranzösischen und dann von der amerikani¬
schen Besatzungsbdhörde in Haft genommenund jeweils wieder freigelassen worden ist.An beiden Freilassungen war ich in keiner
Weise beteiligt, insbesondere habe ich michnicht für die Freilassung des MetzgermeistersB. eingesetzt.

Ich bitte Sie hiermit, in der nächsten AusgabeIhrer Zeitung meine Berichtigung an der glei¬chen Stelle wiederzugeben, da die Behauptungfür mich eine ehrverletzende Apostrophierungvor der Oeffentlichkeit darstellt . Im übrigen be¬halte ich mir wegen der Veröffentlichung dieser
Behauptung alle weiteren Schritte vor.“

gebeten habe , sei das Gespräch vermutlich von einemDritten abgehört und dann die drei beschlagnahmtenSchweine von diesem „berühmten unbekannten Drit¬ten “ bei dem Durlacher Landwirt abgeholt Worden .
Kriminalkommissar H ö 11 e i n hat zuviel Erfah¬

rung und ist ein zu alter schlauer Fuchs in seinerBranche , um einer derartigen Anzeige Glaubenschenken zu können . Er ließ sich auf keine falscheFährte locken und hatte bald heraus , daß die dreiSchweine von dem Herrn Beauftragten selbst ver¬schoben worden waren , und zwar an einen B r e t -
tener Metzgermeister , bei dem der Herr
Beauftragte acht schöne Gratisurlaubstagefür den erwiesenen Dienst verleben konnte . Als das
Sonderkommissariat sich den Metzgermeister ausBretten „vorknöpfte “ , waren von den drei Schweinen
zwei bereits unauffindbar verschwunden und ver¬
mutlich schwarzgeschlachtet , ein Schwein konnte in
geschlachteten Zustand noch sichergestellt werden .Das Geld für die drei Schweine hat der Beauftragtevon dem Brettener Metzgermelster ln Empfang ge -

• nommen und dem Durlacher Landwirt ausgehändigt .Bei dieser Gelegenheit machte sich noch ein
Waagemeister des Brettener Schlachthofes un¬
glücklich , der sich durch den besagten Metzger bei
der Schlachtung des einen Schweines für zwei Pfund
Fleisch bestechen ließ und das Schwein statt mit vier
n *ir mit zwei Zentnern taxierte .

Die Schwarzschlächterei im Hardtwald
Durch einen anonymen Brief erhielt das

Sonderkommissariat beim Karlsruher Polizeipräsi¬dium die Nachricht , daß in einem Bunker im
Hardtwald dauernd schwarz geschlachtetwerde . Der Bunker war in dem Brief nicht näher
bezeichnet . Da aber sämtliche Hardtwaldbunker
längst gesprengt und die da und dort entstandenen
Höhlungen mit Wasser angefüllt sind , zweifelte man
zunächst an der Glaubwürdigkeit des anonymen Brie¬
fes , doch ließ das Sonderkommissariat den Fall nicht
aus dem Auge » verfolgte die angedeutete Spur in
einer anderen Richtung des Hardtwaldes und kam
schließlich zu einem überraschenden Ergebnis . Die
Spur wies nämlich nach dem Waldhaus Jakob .Hier befindet sich eine Großkücheneinrich¬
tung für die Kinder , die , betreut von der Inneren
Mission , in den Sommermonaten im Waldhaus Jakob
frohe Ferientage verleben . Diese Großküche , stellte
der Wärter , der im Waldhaus seine Wohnung hat ,dem verbrecherischen Gewerbe der Schwarz -
schlächerei zur Verfügung , allerdings ohne
Wissen des Eigentümers .

Das Sonderkommissariat holte nach gründlicher
Vorbereitung zum Schlage aus . An einem der letzten
Winterabende war es so weit . Im Dunkel der Hardt¬
waldbäume lag das Sonderkommando des Kommis¬
sariats am Wege zum Waldhaus auf der Lauer . Fast
programmäßig lief die Aktion ab . Ein verdächtiges
Kraftfahrzeug fuhr in Richtung Waldhaus Jakob an
dem im Versteck liegenden Kommando vorüber . Die¬
ses folgte mit seinem Fahrzeug dem ersteren . Bet aus¬
geschalteten Lichtem fuhr das Polizeifahrzeug in der
Rabenflnsternis auf einen über den Weg liegendenBaumstamm auf , wobei ein Beamter verletzt , und
das Fahrzeug vorerst unbrauchbar wurde . Die un¬
verletzten Beamten setzten zu Fuß dem verdächtigen
Fahrzeug nach . Dessen Insassen mußten etwas ge¬merkt haben ; denn sie fuhren nach kurzem Halt am
Waldhaus in Richtung Neureut weiter . Die Beamten
drangen in das Waldhaus ein und fanden zwei großeKessel voll kochenden Wassers . Auf Tischen lagen .sämtliche Handwerkszeugs , die zu einer Schlachtung
erforderlich sind , griffbereit . Sogar ein Schußapparatmit 2 Patronen war zur Stelle . Ebenso waren die
Aufhängevorrichtungen für das zu schlachtende Bor¬
stenvieh angebracht . In der Küche lagen noch einige
große Knochen von einer früheren Schwarzschlach¬
tung umher . Im Abguß fand man ein Stück frischer
Kuhlunge . Die Beamten hatten recht mit ihrer Ver¬
mutung , daß die Uebeltäter in Kürze zurückkehren
würden , und warteten . Es dauerte nicht allzulange ,fuhren die Schwarzschlächter vor und betraten zö¬
gernd und vorsichtig das Waldhaus , wo sie von den
Beamten umso forscher in Empfang genommen und
in ein anderes Haus am Rande des Hardtwaldes ge¬bracht wurden : 1 Metzgermeister aus dem Weiher -

Dosen Fleisch , 3 Eimer Fett . ca . 40 Pfund Dauerwurst .
Am Rande der Stadt hat ein anderer Zunftgenosseder Schwarzschlächterei zwei Kühe von zusam¬

men 18 Zentner Lebendgewicht schwarzgeschlachtet
und einen Teil des Fleisches für 9 und 12 Mark das
Pfund verkauft . Er selbst hatte für die schwarzge¬
schlachteten Kühe 1500 und 1700 Mark bezahlt .

Berücksichtigt man, daß es sich bei den im
allgemeinen und einzelnen geschilderten Vor¬
gängen um solche innerhalb des Zuständig¬
keitsbereichs des Polizeipräsidiums Karlsruhe
handelt , so kann man sich erst eine Vorstel¬
lung darüber machen, in welchem Umlangdie Bevölkerung in Mitleidensthaft gezogenwird, wenn man bedenkt, daß die Seuche des
Schwarzschlachtens auf dem Land
noch weit verbreiteter ist, hier aber nicht ' im¬
mer mit der gleichen notwendigen Schärfe be¬
kämpft wird . Vielleicht wäre es im Interesse
einer konzentrischen Bekämpfung des Schwarz¬
handels und der Schwarzschlächterei zweck¬
mäßig, in Karlsruhe eine Zentral¬
stelle für ganz Nordbaden einzurichten,die einzig und allein mit der Bekämpfungund Unterdrückung dieser beiden schlimmsten
Feinde und Saboteure unserer Versorgung und
Ernährung in allen nordbadischen Kreisgebie¬ten beauftragt wird . L . A.

war sich klar , daß diese Frage nicht aus irjgendwelchen Heimwehgefühlen nach der nich |wiederbringbaren „guten alten Zeit“ entschieijden werden dürfe , sondern einzig damacmit welcher Lösung Durlach heute und —9
soweit übersehbar — in Zukunft sich bessef
stelle. Steinbrunn hielt das Wiedererstehen
einer selbständigen Stadtgemeinde für derf
richtigen Weg; die große Mehrzahl der An ]wesenden stimmte jedoch mit Dr. Caemmere]überein , daß entscheidende , im einzelnen ge )nannte Gründe gegen eine Ausgemeinduns
sprächen und Hoffnung bestehe, die wesentajliebsten Mißstände auch bei Verbleiben irrüj
Karlsruher Stadtverband zu beseitigen.

Es wurde folgende Entsthließung einstim-imig angenommen:
Die von den Nazis ohne Befragung der Bevöltjjkerung vorgenommene Eingemeindung hat zu er i

lieblichen Mißständen ln Durlach und Aue und zea
tatsächlichen Benachteiligungen der hiesigen Be ]völkerung geführt . Um diese allen Mitgliedern be jkannten unerwünschten Erscheinungen zu beseitijgen , scheint die Ausgemeindung weder erfOrder Jlieh noch genügend . Denn der Neuaufbau eine »
selbständigen Stadtgemeinde scheint angesichts dei |unsicheren wirtschaftlichen , finanziellen , politilsehen und rechtlichen Verhältnisse nicht durch ]führbar . Dagegen kann auf dem Wege einer gelwissen Selbstverwaltung der Stadtteile Durlactl
und Aue lm Rahmen der Großgemeinde Karls ]ruhe ein Zustand geschaffen werden , der die erf
wähnten mißlichen Folgen der Eingemeindung bei
seitigt . Dabei könnte Durlach mehr Selbständigkeit ]als bei der Ausgemeindung erzielen , well diese ]es ln die Abhängigkeit des Landratsamts bringerjwürde . Voraussetzung für eine solche Regelung isljallerdings ein entsprechendes großzügiges Ent -jgegenkommen der Stadtverwaltung Karlsruhe . !

Die Mitgliederversammlung beauftragt und be -j
vollmächtigt den Vorstand , Verhandlungen hier -I
über sowohl mit der Stadtverwaltung als auch !
den anderen Durlacher Parteien aufzunehmen und ]ihr -' darüber zu berichten .
Die Karlsruher Stadtverwaltung hat durch]den persönlich anwesenden Oberbürgermeister]Töpper eine gründliche Prüfung der gestell¬ten Forderungen und gemachten Anregungen]zugesagt. H . Marx.★
Abgefahren und tödlich verletzt . Ein Per- ]sonenkraftwagen geriet beim Einbiegen von ]der ^Pforzheimer Straße in die Durlacher Allee ]ins Schleudern und fuhr hierbei eine auf dem |Gehweg stehende Fußgängerin an. Sie mußtein schwerverletztem Zustand ins Krankenhaus]überführt werden , wo sie ihren Verletzungen]erlegen ist.
Zusammenstoß . Auf der Kreuzung der Ad-1ler- und Steinstraße stießen wegen unvorsich - jtiger Fahrweise beider Fahrzeugführer zwei ]Lastkraftwagen zusammen, wobei 15 mit dem ]einen Lastwagen beförderte Arbeiter auf die ]Straße stürzten . Hierbei wurden drei von ]ihnen leichter verletzt ; beide Fahrzeuge jedoch |erheblich beschädigt.

Europa und die Seele des Ostens
Mit dem Vortrag von Prof . Dr. Planck in

der Vortragsreihe „Das Ausland “ der Tech¬
nischen Hochschule wurde das Problem Ruß¬
land einer weiteren Aufhellung zugeführt.
Wie der Redner eingangs betonte, sollte das
bolschewistische Rußland nicht in die Betrach¬
tungen einbezogen werden, so daß sich nur
gelegentliche Ausblicke auf das heutige Ruß¬
land ergaben. In starker Anlehnung an Wal¬ter Schubarts Werk entwarf der Vortragendeein erregendes Bild des russischen Menschen
und Volkes, begriffen aus der Gegensätzlich¬keit zu Europa, dessen Völker als Glieder einerFamilie aufgefaßt werden, wobei der Einfluß
der formenden Kräfte — Byzanz , Tartaren-
einfall und germanische Invasion — nicht ver¬
gessen wurde . Zu dem Bolschewismus wurde
festgestellt , daß die Theorie nicht aus der rus¬sischen Seele entsprungen ist , sondern fremd
aus Deutschland importiert und auf ein Volk
angewandt wurde , das nur 2 °/o Industriearbei¬ter hatte , so daß die passendenVoraussetzungenerst geschaffen werden mußten, was allerdingsin einem außerordentlichen Tempo durchge¬führt wurde . Andererseits sind die 30 Jahre
Bolschewismus" noch kein Beweis für dessen
historische Dauer. Wesentlich waren auch die
Feststellungen zur Kenntnis von Rußland über¬
haupt . Bis nach dep 1 . Weltkrieg hatte manRußland und seine Kultur als nicht wissens¬

weltherrschaftsstrebigen , vom heroischen Men¬
schen getragenen Zeitalter und dem messiani- l
sehen , das auf Welterlösung gerichtet ist . Und]in diesem Zeitalter wird der Russe ein kultur - l
bestimmender Faktor sein. In seinem Wesen ]ist der messianisthe , welterlösende Zug tief *f
verankert , welches Charakteristikum aus der ]gegenüberstellenden Betrachtung von Ost und ]West als grundsätzlich herausgestellt wurde, jDa die vielen Gegenüberstellungen hier aus- 1zuführen,der Raum fehlt , soll nur ein Beispielangeführt werden . Der Gegenstand der west¬
lichen Philosophie ist das Bewußtsein und dendaraus folgernden Problemen , die russische
Philosophie zielt auf die Erfassung des Lebens ]und des Seins. Im Hinblick auf den Bolsche¬wismus ist zu sagen , daß dessen messianischer j]Kern der ruäfcisehen Seele entspricht . Es wird |sich zeigen , ob das Fremde , das' er brachte, :
assimiliert werden kann oder eines Tages als ;unvereinbar ausgestoßen wird . Den .Abschluß
des Abends bildete ein von Prof . Planck über¬
tragenes ^ Revolutionsgedicht des russischen
Dichters Block , das von Rita Graun vom ;Bad . Staatstheater mit dramatischer Akzentuie¬
rung vorgetragen Wurde. —n.

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst Karlsruhe

Frostwetter anhaltend . Vorhersage gültig bis Mittwoch¬abend : Meist stärker bewölkt mit kurzfristigen Zwischen¬
aufheiterungen . Gebietsweise leichter Schneefall . Tiefst -wert betrachtet . In der folgenden Zeit wurde tempera 'uren ln der Nacht bei minus 13 Grad , Höchstwertedie objektive Beurteilung durch Angst und in¬stinktive Ablehnung verhindert . Auf dieseWeise gab es für Europa immer schmerzlicheErkenntnisse , wenn es mit der russischen Welt

zusammenprallte . Nach Schubarts Konzeptionleben wir in einer Zwischenzeit, zwischen dem

am Tage um minus 6 Grad . Schwache Winde aus Nordostbis Ost .
Rheinwasserstände

26. Jan . 1947 : Konstanz 265 (—2) , Bre’sach 115 (—13) ,Straßburg 158 (—4) , Maxau 340 (—18) , Mannheim 210 (— 14) ,Caub 14Ö f— U ) . — 27. Jan . 1947 : Konstanz 263 (—2) , Brei-sach 113 (—2), Straßburg 155 (—3), Maxau 335 (—5), Mann¬heim 204 (—6) , Caub 103 (—37) .

Kunst der Zeit
AUSSTELLUNG IM KUNSTSALON BEISEL

Es bedeutet gewiß ein
Verdienst , diese Ausstel¬
lung ln Karlsruhe zusam¬
mengebracht zu haben
und zu zeigen . Einmal be¬
gegnen wir klangvollen
Künstlernamen , die schon
vor 1933 einen festen Wert
darstellten . Zum anderen
feiern wir Wiedersehen
mit einer Kunst , die von
der Nazikunstdiktatur ge -

* ächtet und als „Entartung **
iV&ffA gebrandmarkt worden war.

BKUbI So wird eine solche Schau• z zunächst zu einem mensch¬
lichen Akt der notwendi¬
gen Wiedergutmachung .
Daneben hat sie die be¬
deutsame Aufgabe bewußt
zu machen , daß seit 40
Jahren das Problem der
neuen Bildgestaltung einenwesentlichen Teil der Schaffenden heftig bewegt .Trotz aller Zustimmung und Freude muß die Aus¬

stellung dadurch enttäuschen , daß die klangvollenMalernamen nicht durch repräsentative Oelbilder
lebendig werden . Es wird Reproduktions -Grafik ge¬boten : Holzschnitt , Radierung und Litho , die zumTeil aus frühen Schaffensperioden stammen . Abersind wir wirklich enttäuscht ? Doch nicht ! Denn wirsehen wieder und ergänzen erinnernd mit dem washier fehlt . Aber wir wünschen das Fehlende für dieanderen , die Nicht -Orientierten , damit der Eindruckder Künstler -Persönlichkeitep rund und wirkungsvoll

Nicht alles , was gezeigt wird , verlangt dyreh einebesondere Problematik des Künstlerischen beson¬deres Bemühen um den Zugang . Da steht die spät -
impressionistische Gruppe , angeführt durch LoyisC o r i n t h , dessen Radierung „Knabe und Katzen **
flüssig und gebändigt bleibt , ja im lockeren Rhyth¬mus der Linien von der Heftigkeit und Erregtheitder Bilder abrückt , die mit der gelähmten Hand
zitterig und atemlos gemalt wurdeh . Hans Meid ,ist als wahrer Grafiker zu fassen , besonders in dem
»Park “ , einem echt illustrativen Blatt mit reicherTonskala in Schwarz -Weiß . Das radierte „ Stilleben “
v on E . R . Weiß ist kein Angriff auf die Sicherheitdes Betrachters . Der kann schon eher in dem• Potsdamer Platz “ von Rudolf Großmann ver¬spürt werden , wo eine spitzige Beobachtung sehr
vorübergehende Bewegungen in Augenblicken iro¬

nisch wirkender Silhouetten boshaft auf spießt . Diesubtile Radierung von Willi Geiger „ Stierkampf “
berührt sich im Stil mit der „ Akt -Komposition “ von
Willy Jaeckel , der verinnerlichend in Geste und
Ausdruck die Gruppe modellierend mit zarter Nadelaufbaut .

Mit der „ Landschaft “ von Hans Pur rm a n n tre¬ten wir «in den Kreis des Expressionismus , obwohl
diese dramatische Radierung mit schwingenden Flä¬chen , voll Wogen und Flackern , für diesen Ma¬tisse -Schüler nicht charakteristisch ist , den man das
„ Gewissen der neudeutschen Malerei “ nannte . Sei¬
nem französischen statischen Expressionismus steht
der sehr deutsche , betont dynamische von LudwigMeidner gegenüber , dessen „ Selbstbildnis “ die
Vehemenz und das Wühlen des van Gogh 'sChen
Striches hat , übersetzt in die scharfe Nadel . Die
„ Merkwürdige Maschine “ von Wilhelm Schnar¬
renberger führt durch ihren primitivistischenStrich in die Nähe von George Grosz , wobei die
Enge und Alltäglichkeit bedrängend und gespen¬stisch enthüllt werden .

Emil N o 1 d e , der Mitbegründer der Dresdener
„Brücke “ zeigt in den beiden Aquarellen äußerste
Vereinfachung und eine Wirkung , die ausschließlichauf die Farbe gestellt ist , deren Leuchten und Glü¬hen die schweren und groben Formen mit derbenKräften füllen . Im Gegensaft zu ihm spricht aus den
(frühen ) Lithos von Oskar Kokoschka eine sen¬sible Natur , die feinfühlig und visionär das Hinter¬
gründige ertastet , das wie zu einer Illustration der
Freud 'schen Psychoanalyse wird . Breite Striche und
gebeulte Formen öffnen sich wie ein Sieb für die
seelischen Erschütterungen , die die Blätter erfül¬
len . Von Max Beckmann werden Arbeiten vom
Begirtn der 20er Jahre gezeigt , mit den sich stoßen¬
den Dingen in enger , bedrängender Komposition .Die aus der Natur abgeleiteten Arbeiten „Frau mit
Kerze “ (Holzschnitt ) und „Bildnis “ (Litho ) stehen
in einem knappen , straffen und festen Gefüge , das
eckig und sperrend die geladenen Spannungen hält .Die .Drei Männer “ von Christian Rohlf s lassen
die Mystik des Künstlers aus dem großflächigenSchwarz -Weiß der Langholzplatte sprechen . Ganz
anders der Holzschnitt von Rössing „U -Bahnhof “ ,
dessen strenger Aufbau , einen subtilen Schnitt mit
reicher Skala zeigt , in dem das Großstadt -Motiv wie
eingefroren steht . Der „Prometheus “ von Müller -
Hufschmitt wird zu einem schmerz -verzerrten
Urmenschen , den eine lasierende und fluktuierende
Farbigkeit gespenstisch aufdämmern läßt .

In dem „Luftschlößchen “ von Paul Klee willeine „Verwandlung der Welt “ zu uns sprechen , na -
turiern , Zeuge einer selbstgeformten Welt , deren
Musikalität in der kritzelnden und strichelnden Be¬
wegung hörbar wird . Die „Badenden “ von Vodin
werden durch ihren dekorativen Kubismus (aus der
Nähe Legers ) mit Jiarter Silhouettenwirkung zu ei¬nem fast erschreckenden Kontrast

Zwei Bildhauer sind ebenfalls nur in der Grafik
faßbar : Wilhelm L e h m b r u ck , den wir ebensosehrals sinnlichen Hellenisten mit weichen und runden
Figuren kennen , wie als spirituellen Gotiker mit
mageren und eckigen Gestalten . Sein Dualismus , der
ihn zwischen Maillol und Rodln stellt , spricht auch
aus der Grafik . Ernst B a r .l a ch Illustrierte seine
dramatische Dichtung „Der tote Tag “ mit Lithos , diein groß -gesehenen , heroisch -symbolhaften Formen
gestaltet sind . Die Wirkung des Umrisses und der
plastischen Modellierung vereinigen sich zu heftigemAusdruck voller Tragik und Romantik . —

Diese reiche Aufzählung, . mit zahlreichen bekann¬
ten Namen , erschöpft noch nicht die Ausstellung , inder zwei weniger bekannte Maler zusätzliche Auf¬
merksamkeit beanspruchen dürfen , da man vonihnen kleine Kollektionen mit Aufschluß -gebendenOelbildem studieren kann . Wladimir von Zabotin ,der lange in Karlsruhe lebte , pflegt eine nach¬
impressionistische Malerei , in der ein kräftiger , brei¬
ter Pinsel pastose und stumpfe Farbe benutzt , umstark Volumen zu modellieren . In der Kompositionbleibt bisweilen ein Letztes offen . Eine wuchtigeund ausdrucksvolle Darstellung („Porträt “ , „ Selbst¬
bildnis “) steht neben flächiger , dekorativer Art »von mondänem Geist („ Mädchen “ , „ Sitzende “) . Da¬
bei kommt es zu Reizen durch warmen , kurzflek -
kigen Farbauftrag , der nicht durch Schatten , son¬
dern durch Farbe modelliert . Die Frau in vielerlei
Deutung bietet das Sujet dieser Malerei , die
ganz diesseitig ist .

Der Münchener Josef S ch a r 1 rückt mit seinen
flächigen , teppichartigen , primitivistischen Oelbil -
dern in die Nähe des Zöllners Rousseau . Unter Ver¬
zicht auf Volumen und Modellierung durch Lichtund Schatten wird nur durch Verkürzung und
Ueberschneidung das Bfld mit starken und schwe¬ren Farben gebaut . Die Naivität der Landschaftenverblüfft neben den grafischen Arbeiten , besondersden Radierungen , deren leichter , sicherer Stricheinen griffen , Könner verrät * Auch Pinzelzeichnun -
gen , locker gesetzt , reden die gleiche Sprache , wäh¬
rend ein Holzschnitt „ Schmerz “ in seiner Derbheitsich neben die Flächenstruktur der Oelbilder stellt .Ein kleines „ Blumenstilleben “ in Tempera , durch¬weht seine reine Hellfarbigkeit geschickt ' mit ku -
bistischen Formelementen .

Die Schau ist mehr ein Versprechen als eine Er¬
füllung . . Was in anderen Städten schon in vollen
Akkorden erklang , wird hier wie mit der Stimm¬
gabel angeschlagen . Aber es ertönt — und es er¬tönt wieder ! Und so lausche man dem alten
Neuen ! - H . K .

Das neue Wort * Zeitschrift für politische , sozialeund kulturelle Neugestaltung . — Aus dem Inhalt des
Doppelheftes 21/22 : Johannes R . Becher : DeutschesBekenntnis ; Willi Bohn : Wohin steuern wir ? J . D .Bernal : Kapitalismus und Demokratie ; Ernst Reifen¬berg; Marxismus und moderne Physik.

Gesang und Tanz
Die Litauischen Studenten luden ein

Der Litauische Studentenverein an der Frideri -
ciana lud zu einer reizenden Veranstaltung ein . Die
ausgezeichnete Sing - und Tanzschar Ciurlionis bot
ein reiches Programm voll fein sich ergänzender
Abwechslungen . Soll man die ungekünstelte Ge¬
sangsfreudigkeit schöner Stimmen (welch abgrün¬
diger Solobaß !) oder die kräftige Anmut schöner
junger Frauengestalten und ihrer Partner mehr be¬
wundern ? Das Dargebotene wie die Vermittelnden
waren gleich gewinnend , alles zusammen eine rest¬
los befriedigende Veranstaltung ' (künftig aber ohne
ablenkende Beleuchtungseffekte !) . Die Gruppe Ciur¬
lionis wurde nach Verdienst gefeiert . Die Litauische
Studentenvereinigung darf sich einer geglückten
Veranstaltung freuen . Hat schon ein mißbrauchter
Verstand die europäische Kulturwelt in Trümmer
geschlagen , wird sie die natürliche Reinheit musika¬
lisch sich äußernder Gefühle unvoreingenommener
Jugend vielleicht und hoffentlich wieder sich zusam¬
menfügen lassen .

*

Liederkreise von Robert Schumann und Hugo Wolf
Sehr willkommen ist es gewesen , Schumanns cha¬

raktervolle „Dichterliebe “ (Heinrich Heine ) geschlos¬sen vernehmen zu können , gleich neun der schön¬
sten und anmutigsten Mörike -Lieder Hugo Wolfs .Das Ganze war umso genußvoller , als die edlen Ga¬
ben von einem jungen Gesanglehrer der Badischen
Hochschule für Musik , Walter Krauß , mit schönen
Mitteln eines umfangreichen Baritons und schon gut
entwickeltem Können geboten wurden . Der Künstler
beherrscht seinen gesanglichen Fundus mit sicherem
Geschmack * dem das dramatisch Balladeske zunächst
noch eher zu entsprechen scheint als das Humorvolle .
Gewiß ist gerade das bei dem sehr jugendlichen Be¬
gleiter Werner Feyrer der Fall , der Technik des
Klavierspiels besitzt , aber noch nicht sicheres Spiel -
und Einfühlungsvermögen , das gegenüber Werken
und Solisten dem Begleiter unbeschadet der eige¬nen «Individualität oberstes Gesetz werden muß . Noch
verwechselt er — außermusikalisch gesprochen — bei
Schumann wie Wolf behagliches Schmunzeln der‘
Ueberlegenheit mit lärmend jungenhaftem Lachen ,weiß er noch nicht klangmalerische Uebergänge fein
abschattend zu formen , statt grobschlächtig Schwarz
und Weiß holzschnittmäßig bloß nebeneinanderzu¬
setzen . Unbeschadet solchen vorläufigen Einwands
war der Pianist an der Ernte herzlichen Beifalls
einer infolge des gleichzeitigen Symphoniekonzerts
allzu kleinen Hörerschaft mit Fug beteiligt ; ein er¬
freulicher Abend durchaus . * Dr . K.

Neues Theater
Die Pressestelle des „Neuen Theaters “ gibt bekannt : |
Um die Rückführung der Besucher des Neuen l

Theaters in Durlach nach der Vorstellung unbedingt ;]sicherzustellen , wurde zwischen der Straßenbahn -
Direktion und der Direktion des Neuen Theaters I
folgende Vereinbarung getroffen :

Die Straßenbahn erklärte sich bereit , eine aus - jreichende Anzahl von Wagen für jede Vorstellung Ijbereitzuhalten , so daß die Gefahr , daß nicht alle -jTheaterbesucher mit der Straßenbahn zurückbeför¬
dert werden können , endgültig beseitigt ist . Min - :jdestens eine Straßenbahn fährt nach der Vorstel¬
lung durchgehend bis Knielingen . Bei Abonnements¬
vorstellungen fährt außerdem , um den RüppurrerAbonnenten die Heimfahrt zu erleichtern , ein Wagenzum Hauptbahnhof . Diese Vereinbarung wurde mit
dem 15 . Januar 1947 wirksam .

Wie die Pressestelle weiter bekannt gibt , wird die
Erstaufführung der Operette „Gasparone “ nicht , wie
ursprünglich bekanntgegeben , am 1. Februar , son¬
dern im Laufe des Monats Februar durchgeführt .

Das Schauspiel bereitet zur Zeit „Antigone “ von I
Jean Anouilh vor , dessen Erstaufführung voraus¬
sichtlich ebenfalls Anfang Februar stattfinden wird .Nach dem außergewöhnlichen Erfolg , den dieses
Werk in letzter Zeit auf allen deutschen Bühnen ver¬
zeichnen konnte , wird auch das Karlsruher Publi¬
kum dieser bedeutenden Erstaufführung sicherlich
mit Spannung entgegensehen .

Das Sonunersemester der Heidelberger Universität lä;^ i
voraussichtlich vom 15. April , bis zum 31 . Juli . Neuzulas¬
sungen zum Studium im Hinblick au! den bestehenden
numerus clausus nur möglich , soweit Studienplätze frei
werden . Gesuche sind in der Zeit vom 1. Februar bi« zum
15. März schriftlich beim Dekan der m Frage kommenden
Fakultät unter Beifügung eines politischen Fragebogens
der Militärregierung und eines Fragebogens für Hoch¬
schulstudenten nebst beglaubigten Zeugnisabschriften
(Reifezeugnis ) einzureichen , Gesuche , die nach dem 15.
März eingehen , können nicht berücksichtigt werden . Die
eingegangenen Gesuche werden bei den einzelnen Fakul¬
täten durch eigefte Zulassungskommissionen geprüft . Im
Falle der Zulassung ergeht bis Anfang oder Mitte April ,
bei Ablehnung später , schriftlicher Bescheid . Von persön¬
licher Vorsprache bittet man Abstand zu nehmen . Das
laufende Wintersemester schließt am 15. März . Studenten ,
die an der Universität Heidelberg immatrikuliert sind und
ihr Studium im kommenden Sommersemester dort fortzu¬
setzen gedenken , müssen sich in der Zelt vom 1. bis 31.
März beim Universitä ’.ssekretariat zurückmelden . Ist die
Rückmeldung bis zum 31 . März nicht erfolgt , wird über
die dadurch ' freiwerdendea Studienplätze anderweitig ver¬
fügt . (dena -Sonderdienat )
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WIR STELLEN VOR :

Punkte gewinne der abstiegsbedrohten Vereine
IFV — 46 Ulm 3:1, VfB. Stuttgart — VfL . Neckarau 5:1, Eintracht Frankfurt — 1860 München 0 :0, 1. FC. Nürnberg— BC, Augsburg 1:0, Bayern Mönchen — Kickers Oifenbach 6:2, Schwaben Augsburg — 05 Schweinfurt 4:0,VfB. Mannheim — FSpV . Frankfu/t 2 :1, Viktoria Aschaffenburg — Kick . Stuttg . 2:0, FC. Bamberg — Waldhof 0 :0

Mit großer Spannung erlebten die trotz eisigem Ostwind er.
« chienenen 10 000 Zuschauer den knappen 1:0-Sieg des 1. FC
Nürnberg . Nach torloser Halbzeit hob Poeschl in der 59 .
Minute das Leder über Augsburgs linken Läufer Sebald , um¬
spielte Behner und trat das Ledei am herauseilenden -Moser
flach in die rechte Torecke . Per ,,Club ‘ spielte ohne Ken-
nemann und ohne den verletzten Gebhard nicht überzeugend

Wenn eine Mannschaft die Möglichkeit hatte , die seit 13
Wochen ungeschlagene Mannschaft der Münchener , .Lö¬
wen *' klar zu distanzieren , dann waren es die Frankfurter .
Zwei Drittel des spannenden Spiels standen im Zeichen der
Gastgeber . Die letzten 20 Minuten der t . und der mittlere
Abschnitt der 2. Halbzeit hatten die Frankfurter die besten
Erfolgsmöglichkeiten . Schußpech und Paraden des langen
Fangkünstlers Sembrizki retteten den „Löwen " ein schmei¬
chelhaftes Unentschieden .

Schwaben Augsburg fertigte den kampfstarken FC 05
i Schweinfurt eindeutig mit 4 :0 , Halbzeit 1:0 ab . Die Augsbur¬

ger befanden sich in ausgezeichneter Form und ließen
mit ihrem verwirrenden Kombinationsspiel den Gegner nicht
zum Zug kommen . In dieser Verfassung wird mit der Augs .
burger Elf in der nächsten Zeit noch stark zu rechnen sein .

Nach einem außerordentlich 1harten Kampf rettete der SV
Waldhof ein Unentschieden . Höhepunkte des Spieles warep
die Anfangs - und Endminuten , in denen die Bamberger
stürmisch versuchten , die Führung an sich zu reißen . In
hervorragenden Paraden verhinderte Vetter im Tor der
Gäste die Niederlage . /

Viktoria Aschaffenburg war im Spiel gegen Kickers Stutt¬
gart bereits vor der Pause klar überlegen . Jahn im Tor der
Kickers vereitelte durch prächtige Paraden sicher schei¬
nende Erfolge . In der 47. Minute erzielte Orsky den ersten
Torerfolg . In der 76. Minute war es der Halblinke Wuttke ,
der einen Angriff des Linksaußen Budion durch eine präch¬
tige Einzelleistung zum 2. Tor für Aschaffenburg auswertete .

Der VfB Stuttgart war im Spiel gegen VfL Neckarau be¬
sonders durch gute Ballführung stanc überlegen , und ge¬
wann verdient mit 5 :1, Halbzeit 2 :1 Toren

Das Treffen VfR Mannheim gegen den FSV Frankfurt ,
sah den VfR überlegen . Die Gäste verhinderten durch Ver¬
stärkung ihrer Verteidigung eine höhere Torausbeute . Lautz
hatte die Frankfurter durch einen Strafstoß in Führung ge¬
bracht . Bardorf glich durch schönen Schuß aus 18 Meter
Entfernung noch vot der Halbzeit aus . Nach der Pause ge.
lang den Mannheimern durch prächtigen Kopfball von
Wirthwein der Sieg .

Bayern München schlug die ' Offenbacher Kickers in
überzeugender Weise zahlenmäßig hoch mit 7 :2 Toren . Nach
der Pause fanden sich die Offenbacher , die in dieser Zeit
ihren Verteidiger Emberger durch Platzverweis verloren ,
zwar besser , wurden aber ihren Gastgebern in keiner
Weise gefährlich .

1. FC Nürnberg
1860 München
VfB Stuttgart
Schwabeil Augsburg
Eintracht Frankfurt
05 Schweinfurt
SV Waldhof
Kickers Stuttgart
Kickers Offenbach
SpVg Fürth
Ulm 46
FSV Frankfurt
BC Augsburg
KFV
FC Bamberg
VfR Mannheim
Bayern München
Vikt . Aschaffenburg
Phönix Karlsruhe
VfL Neckarau

KFV — Ulm 3:1 (1:0)
Der erwartete Sieg im Heimspiel gegen Ulm hat sich

eingestellt . Er wurde aber viel schwerer errungen als das
Resultat besagt . Die Gäste führten einen ausgezeichneten
Zweckfußball vor und besaßen in Läuferreihe und Vertei¬
digung ein Bollwerk , das bezwungen sein wollte . Gegen
die körperlich überlegenen Verteidiger gelang dem KFV
trotz leichter Vorteile nur 1 Tor in der 1. Hälfte . Im 2. Ab>
schnitt sah es absolut nicht nach - einem klaren Sieg aus ,

Spiele gew . verl . unent . Tore Pkt .
18 14 2 2 57 :9 30
17 10 3 4 37 :13 24
16 11 4 1 33 :18 23
17 10 4 3 38 :22 23

17 7- 3 7 27 :17 21
17 8 5 4 25 :20 20
18 7 6 5 29 :30 19
1? 6 6 5 29 :30 17
16 6 6 4 36 :36 16
17 6 7 4 23 :21 16
17 6 8 3 23 :31 15
17 5 8 4 15:27 14
16 6 9 1 28 :34 13
16 5 8 3 20 :28 13
16 6 9 1 16 :31 13
17 6 10 1 18 :30 13
17 4 9 4 29 :31 12
17 5 10 2 27 :53 12
16 5 10 1 16:36 11
17 3 9 5 27 :36 11

als die Ulmer mit verwirrenden Kombinationen mehrere
torreife Situationen , schufen . Sie wurden durch Schwächen
in der KFV-Depkung , besonders der linken Seite , unter -
stüfft und es war gut , daß >As Schlußmann ein Könner wie
Becker zur Verfügung stand . Die kurz aufeinander folgen ,
den Tore bannten die Gefahr . In der KFV-Dackung leistete
Becker hervorragende Abwehrarbeit . Der Verteidigung
unterliefen einige Deckungsfehler , und besonders Schmitz
war schwächer als sonst . In der Läuferreihe war wieder
Herberger äußerst wertvoll . Der Sturm hatte im linken
Flügel Janda . Ehrmann und in Fritschi seine wertvollsten
Spieler , während Scherer gut bewacht wurde .

Die Ulmer werden in dieser Besetzung auch den größten
Gegnern schwer zu schaffen machen . Die Mannschaft ist in
allen Teilen ausgeglichen und besitzt in dem Schlußtrio
mit dem Torhüter Höchenberger ihren stärksten Mann¬
schaftsteil . Das 1. Tor erzielte Ehrmann in der 28. Minute
nach feiner Vorarbeit von Fritschi . In der 63 . Minute ver¬
wandelte Janda eine Flanke von Ehrmann überlegt zuen
2. Tor . Bereits zwei Minuten später fiel der 3. Erfolg , als
Höchenberger einen scharfen Schuß von Janda an die Latte
lenkte und Scherer den zurückprallenden Ball im Netz
unterbrachte . 12 Minuten vor Schluß kam Ulm durch sei¬
nen Rechtsaußen zum verdienten Ehrentreffer .

Eine merkwürdige Erscheinung war der Schiedsrichter
Steinsdörfer , München . Seine Entscheidungen riefen bei
beiden Parteien größtes Erstaunen hervor , und wenn das
Spiel trotzdem im Rahmen blieb , dann war es nicht sein
Verdienst , sondern die Besonnenheit der Spieler . Nachdem
für die Oberliga eine Auswahl von bewährten Schieds¬
richtern getroffen wurde , müßten auch sie mit der Leitung
der Spiele betraut werden . Durch zahlreiche Vorfälle wurde
in letzter Zeit sehr oft an die Fairneß der Spieler appel¬
liert , was uns aber nicht ausreichend erscheint , wenn der¬
artige Schiedsrichter mit der Leitung entscheidender Spiele
beauftragt werden . P .S .

Das Spiel Phönix — BC Augsburg wird nun endgültig am
16. 2. 47 nachgeholt 1t. Mehrheitsbeschluß auf der Tagung
der südd . Fußbailiga am 25. 1. 47 in Stuttg .irt -Fellbach .

Beginn der Handballrückrunde
Klrrlach — Rintheim 2:8. Rintheim hatte das Spiel jeder¬

zeit fest in der Hand . Bereits in der ersten Spielhälfte
war das Treffen zu Gunsten von Rintheim entschieden .
Trotz energischer Gegenwehr nach dem Wechsel , wobei
auch Kirrlach zu Erfolgen kani , legte der Gast Tor auf Tor
vor und sicherte sich zwei wichtige Punkte .

Grünwinkel — Odenhelm 5 :4. Hart und verbissen wurde
in diesem Spiel gekämpft . Während Odenheim in der ersten
Hälfte eine überlegene Partie lieferte , kam der Gastgeber
nach der Pause immer mehr auf , zog gleich und konn ' e
das Spiel kurz vor Ende zu seinen Gunsten knapp ent¬
scheiden .

Linkenheim — Beiertheim 5:9. Beide Mannschaften liefer .
ten sich ein sehr schnelles Spiel . Der Linkenheimer Hüter
hatte nicht seinen besten Tag und Beiertheim stellte den
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Sieg bereits in den ersten 20 Minuten sicher . Wenn auch
Linkenheim große Anstrengungen machte , so stand die
Gästeabwehr eisern und zerschlug immer wieder die zahl¬
reicher werdenden Aktionen von Linkenheim . S-r.

Brötzingen — Bulach 7 :15. Die Bulacher Mannschaft dik¬
tierte das Spiel jederzeit und kQnnte auf Grund des besse¬
ren Schußvermögens der Stürmerreihe Tor auf Tor vor¬
legen . Erst nach dem Seitenwechsel kam Brötzingen
mehr auf .

KSV Neptun schlug Göppingen mit 2 : 18 Punkten
Der Karlsruher Scbwimmvereir . Neptun 1899 traf am ver¬

gangenen Sonntag in einem seiner beliebten Klubkämpfe
auf den SV Göppingen 04 , der sich im deutschen Schwimm¬
sport einen sehr achtbaren Ruf erworben hat , den nicht
zuletzt die ehemaligen deutschen Mei&ter Schwarz und
Faust mitbegründen halfen . Der bessere Durchschnitt Karls¬
ruhes entschied das Treffen eindeutig zu Gunsten der KSV
Nep ’un . Ganz so überwältigend , wie es das Punktverhältnis
zum Ausdruck bringt , war die Ueberlegenheit der Karls¬
ruher nicht . In vielen Staffeln gab es harte Kämpfe . Hier
ist vor allem die 3XlOO -m -Lagenstaffel für Herren zu nen¬
nen , die einen spannenden Verlauf nahm . Im Rücken holte
Heiling einen knappen Vorsprung , den Schwarz im Brust
einbrachte , und er gewann sogar noch 2 m dazu . In einem
mörderischen Rennen der Krauler entschied Lebnert das
Rennen auf der letzten Bahn mit klarem Vorsprung . Die
einzigen Punkte für Göppingen gewannen die Damen in
der 4X50-m -Brust -S ‘affel, sonst waren die Karlsruher Da¬
men ihren Göppinger Konkurrentinnen überlegen , obwohl
bei diesen die südd . Meisterin Pfau am Start war . Auch
im Wasserball mußte Göppingen eine eindeutige Nieder¬
lage hinnehmen . Gegen die eingespielten Karlsruher mit

einem taktisch klug angelegten Spiel konnten die Göppin¬
ger nicht viel ausrichfen . Der Schluöstand mit 2 :6 Toren
ist sogar als günstig für Göppingen anzusehen .

In den Einladen wurden u . a . Jugendstaffeln , Vorführun¬
gen der Lebcnsrettur .gsgesellschaft , ein Schauspringen so¬
wie ein Wasser balispiel des 1. BSC Pforzheim gegen die
B-Mannschaft des KSV Neptun , das Karlsruhe unangefoch¬
ten mit 1:4 Toren für sich entschied , gebeten .
• Ergebnisse : 10X50 m Brust Herren : 1. KSV 99
6.07,1 Min . ; 2. Göpp . Zeit 6.10 Min . — 4X50 m Kraul Da¬
men : 1. KSV 99 2.27 Min . ; 2. Göppingen 2.34.5 Min. —
4X100 m Kraul Herren : 1. KSV 99 4.38.5 Min . ; 2. Göppin¬
gen 4.42.4. — 6X50 m Lagen Damen : 1. KSV 99 4. 18.1 ;
2. Göppingen 4.34 .9. — 4X100 m Brust Herren : 1. KSV 99
5.34 ; 2. Göpp . 5.43. — 3X50 m Rücken Damen : 1. KSV 99
2.10.3 ; 2. Göppingen 2.,13.1. — ' 3X100 m Lagen Herren :
1. KSV 99 3.36 .6 ; 2. Göppingen 3.49 .8. — 4X50 m Brust
Damen : 1. SV Göppingen 3.00.6 ; 2. KSV 99 3.06 .6. —
10X50 m Kraul der Herren : 1. KSV 99 5.03.7 ; 2. Göppin¬
gen 5 .05 .9 .

Wasserball : SV Göpp . — KSV Neptun 99 2 :6 (0 :5) .
Punktergebnis : KSV Neptun — SV Göppingen 18:2. -rn .

Hucks k .o . -Erfolg über
Ke Geschichte des deutschen Boxsports ist am eine Sen.

sation reicher : Gustav Eder , der mehr als 25 Titelkämpfe
um die deutsche Europameisterschaft im Weiter - und Mit¬
telgewicht austrug , wurde in dem am Samstag in Hamburg
durchgeführten Meisterschaftstreffen von Dietrich Hucks in
der 1. Runde k . o . geschlagen .

Hucks begann den Kampf , der kaum eine Minute dauerte ,
überraschend flüssig . Mit seinem ersten Schlag traf er je¬
doch nur die Deckung Bders und verfehlte dann zwei
Linke . Eder kam darauf mit einem kurzen Haken durch ,
mußte aber im gleichen Augenblick einem linken Haken
von Hucks erneut durch Abducken die Wirkung nehmen .
Hucks erkannte blitzschnell eine Oeffnung in der Deckung
seines Gegners und traf den Meister jnit einer Linken voll
am Kopf . Eder stürzte schwer getroffen zu Boden und
schlug dabei mit dem Kopf auf die Bretter . Vergeblich ver¬
suchte sich der 39 Jahre alte Meister zu erheben . Er hatie
keine Kontrolle mehr über sich . Als das „aus " des Ring¬
richters Pippow ertönte , mußte Eder , noch völlig benom¬
men , in seine Ecke getragen werden .

Der neue deutsche Meister im Mittelgewicht , Dieter Hucks ,
bestritt seinen achten Kampf als Berufsboxer , die er alle
durch k .o . gewann .

Brötzingens Ringer besiegten Bruchsal 1:3
Im Kampf u>m die Bad . Mannschaftsmeisterschaft sind

die Gruppensieger ermittelt . In der Gruppe Nord , zu denen

Altmeister Gustav Eder
die Kreise Mannheim , Heidelberg , Tauberbischofsbeim ge .
hören , siegte KSV Feudenheim vor Eiche Sandhofen und
1884 Mannheim , ln der Gruppe Süd , zu denen die Kreis «
Karlsruhe , Pforzheim und Bruchsal gehören , setzte sich mit
großem Vorsprung KSV Wiesental an die Spitze . Wiesen¬
tal bewies seine große Klasse am Sonntag neuerdings durch
einen 5 :2-Sieg über den Spv Weingarten . In Brötzingen
gelang es dem Platzverein , die starke Bruchsaler Mann¬
schaft mit 4 :3 zu schlagen . Brötzingen und Bruchsal stehen
damit punktgleich an zweiter Stelle . Da die ersten zwei
Sieger der Gruppe Süd gegen die Erstplazierten der Grupp «
Nord um den Titel „Bad . Mannschaftsmeister 1947" rin¬
gen , ist ein Stichkampf Bruchsal —Brötzingen auf neutraler
Matte nötig . Voraussichtlich wird in Karlsruhe der Kamp!
ausgetragen werden . KSV Kirrlach trat gegen Germania
Karlsruhe nicht an , so daß Germania kampflos Siegei
wurde . Ein Freundschaftskampf zwischen Germania Karls¬
ruhe und Einigkeit Mühlburg endete mit einem 7 :0-Sieg
der Germania über die ersatzgesch .rächte Mühlburgez
Mannschaft . Im Juniorenkampf Germania Karlsruhe — Mühl ,
bürg gewann Germania mit 4 :3-Siegen . W .A.

Boxkämpfe im Städt . Konzerthaus . Die kampfstarke Box¬
staffel des Sportverein Ludwigsbuxg , die im Kampf um The
württembergischen Vereinsmeisterschaften sehr gut ab*
schnitt , ist am kommenden Sonntag der Gegner des KTV 46.

Durlach verhall Mühlburg zur Tabellenführung
VfB MühUrurg — Knielingen 2:0 (2 :0) grat der . Mannschaft war . In der Platzmannschaft gefielen

Dem Spiel entsprechend könnte das Endresultat anders
lauten . Mühlburg ohne Rastetter und Seeburger hatte seine
Stärke in der Hintermannschaft , während der Sturm den
Erwartungen nicht entsprach . Knielingen ohne Grobs wies
Schwächen in der Verteidigung und im Sturm auf . Nach
leichter Feldüberlegenheit erzielte FischeT im Nachschuß
in der 20. Minute das 1. Tor . Erst in der 35 . Minute ge¬
lingt es Huck im Alleingang das Endergebnis herzusteilen .
Trotz teilweiser Ueberlegenheit von Knielingen in der
2. Hälfte kann der Sturm die gebotenen Torgelegenheiten
nicht ausnützen . Der Schiedsrichter war dem Spiel ein
sicherer Leiter . # O .K .

ASV Durlach — FC Pforzheim 1:1 11:0)
*

Es war für den 1. FC Pforzheim kein leichter Gang und
die Möglichkeit einer Niederlage stand sehr nahe . Viel¬
leicht trugen die Platzverhaitnisse schuld daran , daß Pforz¬
heim nicht den Erwartungen entsprach . Durlach erzielte
durch eine in allen Teilen ausgeglichene Mannschafts¬
leistung in der 1. Hälfte ein klares Uebergewicht . Daß in
diesem Abschnitt durch Schuster nur ein Treffer glückte ,
war ein Glück für die Gäste , denn Torgelegenheiten waren
vorhanden . Nach Seitenwechsel trat ein Umschwung zu
Gunsten von Pforzheim ein . 10 Minuten lief nun das Leder
wie am Schnürchen und Durlach mußte in dieser Zeit
zahlreich verteidigen . Als dann Fischer eine Viertelstunde
vor Schluß der Ausgleich glückte , war das gerechte End¬
resultat hergestellt . Der Schiedsrichter befriedigte . B- ck.

Frankonla — Oberhausen 5 :0
In der 22 . Minute eröffnet Münch aus fast unmöglichem

Winkel den Torreigen . Winkelspecht wird verletzt , und
konnte das ganze Spiel nur als Statist mitwirken . Eine
Vorlage verwandelte Furtwängler geschickt zum 2 :0. In
der zweiten Hälfte übernahm Oberhausen auf kurze Zeit
das Kommando . Frankonia macht sich frei . Tippmaim flankt
in der 65. Minute hoch vor das Tor und Furtwängler stellt
das 3 :0 her . In der 85 . Minute erhöhte Kunkelmann auf 4 :0 .
Zwei Minuten vor Schluß legt der feine Techniker Kunkel -
mann den Ball schußgerecht an Furtwängler , der das End¬
ergebnis herstellt . Schiedsrichter Wacker , Niefern ,
ein Mann mit großer Erfahrung , dem nichts entging . A .V.

VfR Pforzheim — Mühlacker 4:0 (1:0)
Vom Anstoß weg entwickelte sich anfangs ein faires

Spiel . Bei den Gästen war es vor allem die Läuferreihe mit
Speidel , die die zum Teil zerfahren vorge .ragemen Angriffe
der Platzherren aufhalten konnte und den Sturm , in dem
der jugendliche Bäuerle besonders gefiel , mit gutem Zu¬
spiel bediente . Allmählich spielten sich die Rasenspieler
eine Ueberlegenheit heraus und Lump konnte nach 15 Mi¬
nuten das Leder zwischen die Pfosten bringen . Zwölf Minu-
ten vor Schluß konnte der Mittelläufer Kaiser mit präch¬
tigem Schuß das Endergebnis hersteilen . Ein Sonderlob ver¬
diente Müller im Tor der Rasenspieler , der keinen Treffer
zuließ , nicht einmal einen Hände -Elfmeter , den er ln vor¬
züglicher Manier parierte . E n g 1 e r - KF„V war ein jeder¬
zeit sicherer und konsequenter Spielleiter . G .O.

SpVgg Söllingen — FV Daxlanden 2:3 (1:2)
Die Karlsruher Vorstädter konnten aus diesem flotten

und fairen Treffen als glückliche Sieger hervorgehen . Die
Platzmannschaft war ein ebenbürtiger Gegner und zeigte
sich zeitweise überlegen . Bei Daxlanden vermißte man
vor allem Gallus und Bechtel im Sturm , während in der
Verteidigung Mittelläufer Burger wieder einmal das Rück-

besonders die schlagsichere Verteidigung und die auf¬
opfernd spielende Läuferreihe .

Durch einen scharfen Flachschuß des Halblinken ging
Söllingen in der 15. Minute in Führung . Erst in der 30.
Minute konnten die Gäste durch ihren Rechtsaußen aus -
gleichen . Kurz darauf - erzielte Daxlanden durch schönen
Kopfball den 2. Treffer , an dem der Torwart nicht schuld¬
los war . Schon' wenige Minuten nach dem Seitenwechsel
zieht Söllingen durch einen scharfen Weitschuß gleich und
5 Minuten vor dem Schlußpfiff glückt den Gästen etwas
überraschend der Siegestreffer . Der Schiedsrichter war ein
umstrittener Spielleiter . B.

SpVg Dillweißenstein — FC Neureut 4:2 (0 : 1)
Trotz schlechtem Spielfeld kam ein ansprechendes Spiel

zustande , das Dillweißenstein in einem kraftvollen End¬
spurt entschied . Es entspricht einer raten Leistung , einen
0 :2-Rückstand in einen 4 :2-Sieg umzuwandeln . Dillweißen¬
stein war gegen die letzten Spiele erheblich verbessert .
Neureut ging in der 10. Minute durch den Mittelstürmer in
Führung . Mit diesem Resultat ging es in die Pause .

' Als
Neureut durch Freistoß «eines Halbrechten Karch ein zwei¬
tes Tor gelang , glaubte man nicht mehr an eine Wendung .
Aeußerster Einsatz der Vorstädter machte jedoch das Un¬
mögliche wahr . Durch Tore von Kleiber , Billing II und
Weißer wurde der Endsieg sichergestellt . Schiedsrichter
Rot härme 1-Mannheim war ein aufmerksamer Leiter . B .

Wiesental — Weingarten 0 :2 (0 :1)
Wiesental verlor gegen Weingarten auch im Rückspiel .

Das Spiel der Platzelf zeigte manche Mängel , hatte aber
mit einigen Lattenschüssen reichlich Pech . Weingarten » kam
über eine Durchschnittsleistung nicht hinaus . Von Föry
überlegt geführt , schuf der Gästeangriff immer wieder
gefährliche Situationen .

Die Gäste gingen bald nach Anspiel durch den Links¬
außen in Führung . Dann war für Weingarten viermal die
Latte der Retter . In der rweiten Halbzeit hatten die Gäste
ein Uebergewicht . Kurz vor Schluß erhöhte Weingarten
durch den Rechtsaußen auf 2 :0. Der Schiedsrichter war
nicht ohne Fehler . A

Ettlingen — Brötzingen 5:2
VfB Mühlburg 1? H 1 2 $3rH 30
1. FC Pforzheim 17 13 1 3 33 : t5 29
FV Daxlanden 17 11 1 5 41x12 27
ASV Durlach 17 *1 3 3 55 :19 25
VfR Pforzheim 17 in 4 1 35: 18 25
VfB Knielingen 17 10 6 1 Äh20 21
Germ . Brötzingen 17 8 8 1 33:36 27
FC Neureut 17 7 8 2 34:34 16
Weingarten t7 7 9 1 26 :31 25
SV Dillweißenstein 17 7 9 1 22 :57 25
SpVg Ettlingen 16 5 9 2 34 :45 12
Frankonia Karlsruhe 16 5 9 2 23 :33 n
FV Mühlacker 17 3 9 5 28 :41 Sl
Oberhausen 13 3 13 1 t&z?4 7
SpVg Söllingen 17 1 23 3 20 :50 5
Wiesental 17 1 15 1 r3r55 3
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Famillen -Nachrichten i Amtliche Bekanntmachungen

Ingrid Günther , uns . lb . Kind , ist am 25. 1. 4? im Alter
v . 9 Wochen unerwartet von uns gegangen . Beerd . :
Dienstag , 28. 1., 13.30 Uhr , Friedh . M-ihlbg . In st . Tr . :
Helmut Günther u . Frau . Karlsruhe . Philippstraße 27.

Ernst Pelikan , Korrektor , m . lb . Mann , uns . gut . Vater ,
Schwiegerv . u . Opa , ist a . 24. 1. 47 i . A. v . 72 J . un¬
erwartet rasch v . uns gegangen . Beerd . : Dienstag , 28 .
Jan . 47, 12 Uhr . Die trauernden Hinterbliebenen .

Wilhelm BUlmayer : Am 14. 1. 47 ist mein lb . Mann ,
uns . gt . Vater , Schw .-Vater , Großv ., Bruder u . Onkel
versch . Für erw . Teiln . herzl . Dank . In tief . Trauer :
Maria Billmayer . Karlsruhe Scheffelstraße 16, III .

Wilhelm Aug . Meinzer , m . 1. Mann , unser guter Vater ,
ist nach kurzer Krankheit sanft entschlafen . Für erw .
Anteiln . herzl . Dank . In tiefem Leid : Fr . Leopoldine
Merinzer und Kinder . Rintheim . Hauptstraße 4 .

Wilhelm Huber , O .-Lokführer a . D. , mein lb . Mann , uns ,
qt . Vater u . Opa , wurde a . 20 . 1. 47 unerw . rasch v .
uns gen . Für erw . Teiln . herzl . Dank . In tf . Leid : Frau
Marie Huber geb . Hotz u . Ang . Khe . . Schauinslandst . 28

Frieda Warth geb . Wielandt , m . lb . Frau . gt . Mutt . , Großm .
u . Schwiegerm . , ist n. läng . Krankh . i . A . v . 72 J . am
26. 1. 47 sanft entschl Beerd . a . 29 . 1. 47 , 10.30 v . Kre-
mat . aus . In tf . Tr . : Heb . Warth u . Hintbl . Luisenst . 19.

luiseBach , verw . Six geb . Rauenbühler , u . gel . Mutt . ,
Schwiegerm . u . Großm . , ist a . 24. 1. 47 in Gott . Fried ,
einqeq . B. Die ., 28. 1. 47, 10 U. S .-A . Fr . 31 . 1. , 7 U .
U L Fr . (Walh .) In tf . Tr . L . Six , Farn . Bach u . Fluck .

Anneliese Gebhardt , uns . lb Tochter ist am 13. 1 19 7
sanft entschlafen . Für erwiesene Teilnahme herzlichen
Dank . In stiller Trauer : Die Angehörigem

Ihre Verlobung geben bekannt :
;ta Holler , Näherin — Karl Schultheis , Oberwachtmeister .
Carlsruhe , Panoramaweg 17. 28 . Januar 1947.

Geboren :
rin Ingrid : U . 1. Kind i . a . 23 . 1. angek . W . Kühne u . Fr . Dr .
led Ilse , geb . Bühler . Fr .-Wolffst . 59 . St . Krkh . Dr . Römer ,
güte Annemarie : Heinz h a . 23 . 1. ein Schwesterch . bek .
leinz Merkle n . Fr . Rosel geb . Mußgnug . Durl . a . d . liss .2.

Veranstaltungen

Musik .-Versamml . Rot. Haus , Waldstr . 2. Freit . , 31. 1. , 10 U .
Deutsch . Musik -Verb . Mitgi .-B. b . mitbr . O . V . Mohrmann .

Kulturbund Karlsruhe . Mittw, , 29. Jan . 47 , 19.00 Uhr im
Munz-Saal 2. Kammerkonzert . Drei deutsche Uraufführung .
Das Knieper -Quartett spielt Werke "Von : Schostakowitsch ,
Uszpolewicz und Gerhard Nestler .

Konzertdirektion Hans Müller
Einführungsvortrag zum Zyklus : Beispiele zur Geschichte

des Klavierspiels ln Deutschland u . Oesterreich Heinz
W Kilian Donnerstag , 30. Jan . 47 , 19.30 Uhr , Munz -Saal .
Karten zu RM 2.20 u . 3 .30 , für Studierende und Schüler
RM . — .80 bei d . Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhof¬
straße 38, Tel . 867 , Munz-Sekretariat , Waldstr . 79, A.
Gräff , Kaiserstr . 201, H . Mauier Kaiseystraße 237 , Ger¬
mania -Kiosk und an der Abendkasse

Konzertdirektion Kart Neufeldt
Schubert -Woche 2. Konzert : Loux-Trio (Stuttgart ) morgen

Mittwoch , 29. Jan . , 19.30 Uhr , Bonifatiussaal . Klavier -Trio
B-dur Op . 99 , Klavier -Trio Es -dur Op . 100 Karten von
6.60—3 .30 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , A . Gräff , Kai-
se' ltr . 201 und b . Germania -Kiosk . Saal geheizt .

Neues Theater (Festhalle Durlach )
Mi . 29. 1. „Der Gral von Luxemburg " . Beg . 19.30 . Ende 22 .
Sa. 1. 2. „Martha " . Beginn 19.30 . Ende 22 .30 .
Die 4. Zum letzten Male : „Parkstraße 13" . Beginn 19.30 .

Ende 21 .45 Uhr . /
Mi . 5. 2. „Herr Varnhusen liquidiert " . Beginn 19.30 .

: ide gegen 21 .45.
It . 7. 2. Erstaufführung ! „ Antigone " , Tragödie v . Jean

Anouilh . Spielleit . : Haag , Bühnenbild Franke . Mitwirk . :
Ney , Schweigert , Orban , Haag Kienscherf , . Kimmei ,
Klose , Knippenberg , Richter . Beg. 19.30. Ende geg . 22 .15.

Die. 11. 2. „Martha " . Kl . Abonnement 3. Vorst , u . freier
Verkauf Serie la , lb , lc . Beginn 19.30 . Ende 22.30 .

Mi. 12. 2. „Der Graf von Luxemburg " . Beg. 19.30 . Ende 22 .
Fr . 14. 2. Erstaufführung : „Gasparone *

f Operette in drei
Akten von Karl Millöcker . Spielleit . : Schwarze a . G .
Musikal . Leitg . : Schneider . Bühnenbild : Franke . Mit¬
wirkende - Baumhoff- Augke . Mabell , Nicolai , Wächter ,
Beck , Eisenlohr , I-Iodaop , Pllschke , Seiler , Steindl . Be¬
ginn 1.9.30. Ende gegen 22.30 .

Bonifatiussaal Karlsruhe :
Mo. 3. 2. „Madame Butterfly " . Beg. 19.30 . Ende geg . 22 .
Do. 6. 2. „Herr Varnhusen liquidiert " . Beginn 19.30 ,

Ende gegen 21.45 .
Mo . 10. 2. „ Antigone " . Beg. 19.30. Ende gegen 22. 15.

Kartenvorverkauf jeweils 5 Tage vor jeder Ver-
anstaltung . Teleph vorbest Karten (Tel 91 299) müssen
spätestens am Vorlage jeder Vo rst .d1ung bis 12 UW ab-
geholl sein Nacn jed Vorstell Straßen .»ahnverbindung
n all Ri«hi ' ’oi \ -' rka -: .teilet : “ iano aae « Maurer Kai-
serstr . 237 ; Musikhaus Srhlaile Kaiserstr 96 ; Schreib *
warenhandiung Ed . Flüge Kaiserstr . 31 ; Schreibwaren¬
handlung Alb . Willmann , Schützenstr . 50 . Zigarrenhaus
Kesselring , Khe . , Sofienstr . 99 . .Geschäftsstelle Durlacb ,
RfuuUlstraße 5U Abendkassen : Stunde vor Beginn ,

Quarkkäse . Anstelle von fehl . Quark werd . f . Verbr . von
1— 10 J . aufgerufen : 125 g Quarkkäse auf Abschnitt 701

• der Lebensmittelk . 97 mit Kennz. 13, 23 , 33 , 14, 24, 34 ,
15, 25, 35. Khe . 25. 1. 47 Ettlingen , 25. 1. 47 . Ernäh¬
rungsamt Khe .-Stadt . Ernährungsamt Kne .-Land.

Bucheckern : Heinrich Holeisen , Hardeckstr . 1. Oelausgabe .
Restmeng . Die . 621—770, Mi . 721—900 , Do . 901— 1050.

Bucheckern : Die Sammelst . Georg Martin , Ettlingen , Bahn-
hofstr . 1, nimmt tägi . Bucheckern an (8 Pfd 1 Lir . Oel ) .
Oelausg . immer an d . darauff . Sa . Die noch aussteh , bis
Nr . 5000 wollen am nächsten Samst . ihr Oel abh . Tel . 186.

Oelf , Asperg , Sammelst . Durlach , Domwaldstr . 23 : Oelaus¬
gabe : Mittw . Nr . 801— 1000. Ann . f . d . ausgeg . Nr Mi.
1001— 1200, Do . 1201— 1400, ✓Fr. 1401— 1500 (8 Pfd . = 1 Ltr .) . .

Auf »nordcung der Militärregierung ist bei Strafe verboten ,
j uniform . Angehör , der amerik . Wehrmacht auf unmittelb .
j Verlangen mietweise od. unentgeltl . Wohnung zu gew .,
I wenn nicht eine Anweis , hierzu seit , der Milit .-Reg . od .
| einer deutschen Amtsstelle vorl . od . nachgerwiesen ist .
: Der Empfang nur kurzfr . Besuche in Wohnungen fällt nicht

unter dieses Verbot . Der Polizeipräsident .
, Beschälseuche . Stuten aus dem Landkreis Mosbach u . dem
! früh . Amtsbez . Sinsheim , sowie alle nach dem 1. Jan . 44' nach Baden eingeführten Stuten dürf nur gedeckt werd . ,

wenn durch eia amtstierärztl . Zeugnis der Nachweis erbr .
wird , daß die amtstierärztliche Untersuch , auf Beschäl ,
seuche u . die Blutunters . keine Anhaltspunkte für eine
Infektion m , Beschälseucheerregern ergaben . Die Gültig¬
keit d . Zeugn . wird auf 3 Mon . beschränkt . Die Besitzer
derj . Stuten , für die hiern . eine amtstierärztl . u . Blut¬
unters . nicht erford . ist , haben der Deckstation eine Be¬
schein . des Bürgermeist , ihres Wohns . vorzuw . , aus der
hervorgeht , daß die Stuten sich ,schon vor dem 1. Jan . 44
in Baden befanden . Khe . , 22. Jan . 47. Der Landrat des
Kreises Karlsruhe .

Dem Otto Horn in Khe .-Dnrlach , Badenerstr . 29 , wurde heute
die Erlaubnis erteilt , zur Einziehung von Privathonoraren
der Aerzte , Zahnärzte u. Dentisten im Stadt - u . Landkreis
Khe . Khe . , 17, 1. 47. Der Landgerichtspräsid . gez . Ganter .Die gegen den Herrn Wendelin Himmel auf dem Wohnungs¬amt u . bei Bekannten gemachten beleidigenden Aussagensind unwahr , u. ich nehme dieselben mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurück . Willi Lohrer , Kaufmann , Bretten ,Bahnhofstraße 4.

Dentisten

Dentist Albert Moser , Khe.-
Durl. , GriUnerst . 4. Habe d .
Präx . des gefall . Dentisten
Josef Krug übernommen .
Sprechz . tgl . 9-1, 15-18 U . u.
n . Voran a . Mittw . u . Sa.
k . Sprechst . Alle Krankenk .

Stellenangebot »
Vorher Arbeitsamt fragen !

Verloren / Gefunden

Siib . H .-Armbanduhr „ Zyma" ,
I 25 . 1. verloren . Belohn .
• Hagel , Khe ., Gerwigstr . 22 ,Silb . Armband , ägyt . Muster ,

Sa ./So . vl , Gt .Bel ., Rauchw .
Kußmaul , Kanon .st . 1, T. 533

JirUle , 24. 1., Saal Haid u .Neu
l verl . Bel. Kriegsstr , 86 , III ,
Br. Fischled . -Handsch . ver¬

loren . Belohn . Slürzenack ,
Khe ., Weifenstraße 24 , II.

Kl. br . Handtasche m . Inh . ,
24 . 1. , zw . Hst . Bh .-Gleis 16
vl . Bai. Kern , Karlstr . 127.

Schw . Hut mit gr . Pelzbes .,
21 . 1. verl . Gt . Bel . Kuli ,
Khe . , Friedenstraße 16.

Br. Tiroler Hut Nähe Kühl .
Krug verl . Bäckerei Kern ,
Kriegsstraße 278 .

Pelz -Schalkragen verl . Bel.
Khe ., Eisenlohrstraße 8, pt .

Kl . Umhang verl . Nähe Hpt .-
Bhf. Belohn . Unbescheid ,
Khe ., Wolfens *. 7 , Tel . 7139 .

D. -Pelzkappe , br . Bueos-Breit .
schwänz , 25/26 . Westst . vl .
Belohn*» Hindenburgstr , 1.

H-.Pelzkrag . (Nutria ) , 26 . 1.
verl . Gt . Bel. Jungmann ,
Khe . , Erzbergerstr . 15, I .

Lastwagen -Nr . W/B 36 A 793
in Bruchsaler Geg . 17. 1.
verl . Brauerei Schrempp *
Print ?., Karlsruhe .

Schw . D .-Schuh , einz . , mit
Leid . . Ft ' I.-FIerrenafb gef.
Telefon Khe . 5534 .

Kl . schw . Geldbeutel , 18. I .
Kriegsstr . gefund . Braun ,
Khe , Gottesauerstr . 45? n .

Geldbeut, gef » Klosestr« 19»C

Planmäßige Chefarztstelle der
Inn . Abt . d . stjklt . Kran¬
kenhauses Pforzheim mit
ein . Bettenzahl v . rd . 200
Betten , ist bis spät . 1. Apr ,
1947 neu zu besetzen . Die
Stelle ist in Gruppe 2 der
Stadtbesold .Ordn . (Grund¬
gehalt 7000 bis 9700 RM)
eingereiht . Daneben wird
d . Stelleninhab . gestatt . , f .
Patienten deT 1. u . 2 . Kl .
besond . zu liquid . V . dies .
Gebühr . fließt ein noch
durch Vertr . festzulegend .
Ant . d . Stadtkasse zu . Pol .

i Iragb . Bew. woll . ihre Un.
| terl . m . Lichtbild b . spät .

l . Marz 1947 d . Oberbür¬
germ . der Stadt Pforzheim
einreich , Pers . Vorst , ohne
Aufford , ist nicht erw .

Die Direktorstelle (ärztl . Lei¬
tung ) d . Tuberk .-Krankenh .
Heidelberg -Rohrbach ist neu
zu besetzen IS (Lebens !. ,
Fragebogen u . beglaubigte
Zeugnisabschr .) bis spätest ,

i 22. März 47 an die Landes ,
i versich .-Anst . Baden z . H.
| d. steilv . I . Geschäftsführ ,
i d . Tuberkulose-Krankenhau¬

ses Rohrbach -G . m . b . H . ,
Khe . , Kaiser -Allee 8. Be¬
ding . : Lungenfacharzt , Be¬
herrsch . der groß . Lungen¬
chirurgie u . langj . prak -

! tische Erfahrung .
Tücht . Typist (tn) , mögl . Mit¬

telschulbild . , etw . Sprachk . ,
erf . i . Schreib , v . Verviel -
fält .-Schabl . , Rotaprint u.
Robo , letzt , n . Bed . , zum
mögl . sof . Eintr . ges . 0 m .
Zeugn .-Abschr . 2035 BNN.

K* nto -Korrentbuchhalter , jg „
lucht .. (Durchscbreibesyst .) ,
m . Kenn ‘n . in Bilanzfr . u .
Lohnverr . , sow . tücht . Buch¬
halterin ) , perf . in Steno ü.
Masch . -Schreiben , sofort
gesucht . E 1649 BNN.

Finanzministerium , Hauptabt .
VI , Stuttgart -S, Neusteigst .
45 , sucht z . sof . od . bald .
Eintritt Diplomkaufleute ,
Diplomvolkswirte od . Kauf,
leute m. viels . Ausbildg .
u . überduTchschn . Fach¬
wissen , insbes . a . d . Geb.
ch' Rechnungswes . , d . Bi¬
lanz u . d . Steuerwesens ,
mögl . mit Revisionspraxis
od. Eign . für Revisionstä -
figkeit . Vergütung nach
TOA IV bezw . III . Sehr .
Bew . u . Beif. ein . Lebensl . ,
pol . Frageb . , bzw . Spruch¬
kammerbesch . , Zeugnis ,
Ref . , u . poliz . Führungs -
zeugn . Früh . Eintrittsterm ,
erw . V . pers . Vorspr . vor .
erst bitte Abstand nehm .

’ Erf. Kontokorrentbuchhalt ' (in)
| für Durchschreribeverf . , mit
i Kenntn . in Steno u . Masch .,
; der in der Lage ist , die

Mahnkorresp , seLbst. zu er¬
ledig ., ges . Ausführl . C2
(früh . Eintr .) an Industrie -
Werke Khe . A.G ., Khe .,

\ Gartenstraße 63—71 .
i JÜng Buchhalter von mittl .

Fabrikuntern ., Umgeb . von
Khe . , sof . ges . Kenntn . d .
dopp . , amerik . Buchführ . u .
sich . Arbeit . E5 2076 BNN.

:Verkäufer , i . Musikinstr .-Fach
I ausgebild . , gesucht . Musik .
j haus Schlaile , Karlsruhe,
( Kaiserstraße 96.

Herren , die zu Gutshöfen od.
landwirtsch . Betr . Bezieh . |
hab ., wie Diplomlandwirte ,
Landwirtschafts - Räte usw .
werd . zur Ausdehnung und
Ueberwach . v . Saatgutver¬
mehrung . ges . ® 2070 BNN.

Hauptbenifl . Vertreter f . d.
Bezirke Khe . , Bruchsal, -
Bretten , Pforzheim u . Ra- f
statt v . Lebens .-Versicherg . i
gesucht . 13 2033 BNN. •

Vertreter,
’ branchekund . , bei 1

Verbr . best , eingef ., von
Mineralölgroßhandlung ge.
sucht . 123 1650 BNN.

Klassisch sprech . Schauspie¬
ler , sowie gut sprech .
Sänger b . best . Gage sof . :
ges . Vorerst nur schriftl .
O zw . Vereinbar , persönl ,
Vorsprache . Konzertdirekt .
Hans Müller , Karlsruhe , :
Bahnhofstr . 38 , Telef . 867 .

Baustoffchemiker u . Bauing .
v Baustoff werk u . Baufirma
ges . O 2014 BNN.

Geschäftsführer , hauptamtl . ,
f . bad . Jugendherberge , ges . >
Schrittst , u . redn . begabt ., !
gew . in Steno , Schreib ® , u . 1
Buchführ . Liebe zu Jugend *
u . Natur , pol . unbel . E3
Khe . , Damaschkestraße 23 .

Zithographen oder Zeichner ,
Spez . 1. feinste Schrif ' t . , f .
Auslandsauitr *. in hochbez .
Vertrauens - u . Dauerstellg .
gesucht . Ausf . ES m. Prob
u . Leb .-Lauf 1641 BNN.

Jg . Maschinenmeister f . Tü¬
ten - u . Beutelmaschin . «of .
ges . Evtl . gel . Schlosser .
Hettraannsperger & Löchner ,
Papierverarb . , Bruchsal .

E.-Dreher u. Hilfsarbeiter v .
Kherr lnd .-Unternehmen ge¬
sucht . SJ 2106 BNN.

Steinbildhauer , Holzbildhauer, ,
Steinmetz gesucht . 121
2039 BNN. |

Betonfachmann als Betriebsm .
v . hies . Betonwerk ges .
Eil . in d. Herst , v . Fertig -
betont . erw . E3 2105 BNN.

Tücht . Schneider (in) sof . ges .
A Mohr , Khe . , Melanch -
thortstraße 2, Telef . 8279 .

Malergeselle f . Dauerst , ges .
Ordentl . Junge kann in d .
Lehre treten . K . Schlek ,
Malermeister , - Karlsruhe ,
Markgrafenstraße 4L

■Schuhmachermeister als Be¬
rater ein . neuzugründend ,

i Schuhfabrik b . Umsatzbe -
1 teilig . , evtl , nebenberuflich ,
i gesucht . EI 1940 BNN.
Tücht . Schlosser , d . a . autog .

| schweiß . k„ sof . ges . Karl
Herlan , Masch .-Fabr . , Khe .»
Durlach . Amthausstr , 17/19 .

Tücht . , jg . Schuhmacher sof.
ges . Ev. Kost u . Wohn . E .

•Hoffmann .Oestring .b .Bruchs .
Auto -Lackierer u . Hilfsarbeit ,

gesucht . Autolackierung
Kappler , Karlsruhe , Bann,
waldallee 1.

Jüng . , kräft . Küfer , aus d.
Stadtgeb . , sof . ges N Christ .
Riempp , Khe ., Kronenst . 38,

Selbst . Koch u. Köchin , Kraft¬
fahrer , Maler , Elektromon¬
teur , sof . ges . Circus Ad.
Althoff , Bruchsal/B „ Win¬
terquart . , Dragon .-Kaserne .

Jüng . tücht . Bäcker sofoTt
gesucht . IS 2257 BNN.

Jg . Bäcker , aus Mittelstadt ,
sof . gesucht . H 2009 BNN.

Teigwarenfacharbeiter , ledig ,
selbst , arb . , m . Teigführ . u .
Trockn . vertr . , f . mod , ein.
ger . Teigw .iFabr . in ober -
bayr . Gebirgsort sofort ge¬
sucht . S 1648 BNN.

Perf . Herrenfriseur gesucht .
Friseurgesch . Grimm-Droil ,
Karlsruhe , Bahnhofplatz 8 ,
Ruf 7067.

Herrenfriseur gesucht . Tele¬
fon Karlsruhe 2567 .

Lagerarbeiter von Großhandl ,
sof . ges . E3 1975 BNN.

Tücht . Transportarbeiter sof.
ges . Georg Beck , Spedit .,
Khe ., Gerwigstraße 10.

Arbeitskräfte , gelernte u . un¬
gelernte , f . Stein - u. Zie¬
gelfabrikation ges . Gt . Be¬
zahl . Tschann u . Co . , Khe .{
Oberfeldstraße 9 .

Tücht . Garteuarbeäter f . dau .
gesucht . Btfümschulen Erich
Iben , Ettlingen , Lorenzstr .

Hilfsarbeiter n . Knielingen
ges . Telefon Khe . 1214.

Hausbursche , n . üb . 22 J . , d .
schon ähnl . Post . bekl . hat ,
v . Großküche ges . Werst ,
Khe . , Zähringerstr . 24.

Jg . , kräft . Mann , v . 15— 18
Jahr ., welch . Lust hat , das
Müllerhdw . zu erl „ rofort
ges . S ) 2069 BNN.

Lehrlinge f . aussichtsr . Ber.
i ; graph . Gew . gs . Ausf . C3
v . 14j ., int . Jg . 1640 BNN.

Sekretärinnen f. amer . Dienst¬
stelle ges . Beding . : Sehr gt .
engl . Sprachk . u. perf . in
Masch .-Sehr . Andere Mel¬
dungen zwecklos . Meid . b.
Arbeits imt Khe . , Zimm. 6.

Direktionssekretärin , perf .,
gew . , in Vertrauensst . ges ,
El mit Zeugn . , Leb .-Lauf u .
Lichtbild 2032 BNN.

Kontoristin , perf . in Steno u .
Masch . , sof . ges . H (Licht,
bi Id) 2063 BNN.

Kontoristin m . buchh . Kennt -
niss . , bewand , in Steno und
Masch ., sof . ges . E3 2743
Südwest , Khe . , Postf . 200. ;

Stenotypistin , perf . , gew . , ge-
such ‘ £2 m . Zeugnissen u.
Lichtbild 203i BNN.

Perfekte Bürokraft , Stenogr .
u . Schreibin . , mögl . mit
Buchh, , u . Steuerkenntn ., '
sof . ges . El 1991 BNN. |

Büro-Anfängerin , m . schöner i
Handschr ., ges . Ing .-Büro !
K. Cappel , Khe . , Wein - (
brennerstr . 52, Tel . 7363 , j

Damen u. Herren ln Stadt u . j
Landgem . für haupt - u . ne . .
benberu/I . Tätigkeit ges .
Dauerexist .. gt . Verd .-Mög-

. lichk . t3 K 716 K BNN .
Tücht . Friseuse gesucht . Sa- j

Ion Wütherich , Karlsruhe .
B&hnhofetxaße 4&»

2 Revue -Assistentinnen , bis
1.65 , schl . Fig ., ges . Revue
„Goldene Maske "

, Passage -
Pal . , Khe . Vorzust . 10-11 U.

i Kartonagenarbeiterin , Kleber . ,
i gesucht . C . Liedgens , Inh .
1 ‘O . Mayer , Khe ., Rheinst . 94 .
Tücht . Zigarrenmacherin nach

! Khe . sof ges . Et '2070 BNN.
Kindergärtnerin , ausgebildet ,

f ges . Näh . Tel . Khe . 4365 .
Ehrl . Mädchen z . Serv . und

Mith . in Küche sof . ges .
j 2. Mädch. vh . K. Münz, z .
j Weiherh . , K.-Weiherfel -d .
j Aushilfe -Bedienung sof . ges .
j Gastst . „Barbarossa " , Khe . ,

Luisenstraße 38.
Hausdame m . höh . Bild. , aus

best . Kreisen , gt . Ersch .,
bis 30 J . , z . Führ . d . Haush .
v alleinst . Herrn gesucht .
Leb .-Lauf u . Bild 2051 BNN.

perfekte Stütze (Ostflüchtling
angen .) bei gut . Lohn in
gepfl . Haush . sof . gesucht .
Khe . , Bahnhofstr . $8 , part .

Wirtschafterin , salbst . , tücht, ,
f . kl . Landwirtsch . in Khe .
ges . ® 2023 BNN.

Jg . tücht . Hausgehilfin , selb -
ständ ., für landw . Betrieb
sof . ges . ® 2066 BNN.

Zuverl . Mädchen od . Frau
als Hausgeh . od . Stundenfr .
in 2 Pers .-Haush . gesucht .
Rechtsanw . Händel , Khe .,
Leibnizstr . 2, Telef . 452 .

Zuverl . Mädchen ges . von
I alleinst . Aerztin f . Haush .
1 u . Mith . in Praxis . Frau Dr.
i Rothenbach-Gaber, Ettlin-
i gen , Friedenstraße 5.
Saub . Mädchen per 1. 2. 4?

gesucht . Druckerei Harsch ,
Khe . , Friadenstr . 7 , II .

Jg „ Mädch . z . Mith . i . Haus¬
halt , sof . ges . Frau Geßler ,
z. Lamm, Khe .-Daxlanden .

Jg . Mädchen * als Stopf - und
Nähhilfe f . 3—4 Nachmitt ,
wöch . ges . Cappel , Khe . ,
Weinbrennerstr . 52 , 3—6 U .

Ehrl . , fl. Mädch . als Haus - u .
Küchenhilfe sofort gesucht .
Gasthaus zur Krone , Khe . ,
Rheinstraße 77-

Ehrl. Mädch . , nj u . 17 J . , ge¬
sucht in Ev. Pfarrhs . , Nähe
Karlsruhe . EI 2073 BNN.

Ehrl . Mädchen od . Frau , für
Haush . u. Gartenarb . a . d .
Lands ges . IS 2036 BNN.

I-falbtags -Mädchen f . Haush .
gesucht . IS 2034 BNN.

Putzfrau , 2—3 Tage in der
Woche , ges . ® 1950 BNN.

Saub, . zuver ] , Putzfrau ges .
Vorzust . bei Photo -Schmel -
ser , Khe ., Rüpp ^rrerstr . 16.

Stellengesuche
Vorher Arbeitsamt fragen !

Dipl.-Volkswirt s . verantwv .
Wirk .-Kreis in Handel u .
In-dustr . Wirtschaftsabitur .,
27 J . , pol . unbel f Kautionsf .
Büro und Telefon Vorhand .
S 2043 BNN.

Kaufmann , 43 J „ Schles . , m .
Führersch ., firm im Inn .- u.
Außend , sehr viels . , zul .
langjähr . in leit . Stell -, s .
neue Betätig . IS 2053 BNN.

Kaufmann , nol anbei . , mit
PKW ., su .

'
Stell . ^ Außen¬

dienst . Erf. in Or<P u . 3e -
triebswes . H 1996 BNN.

Kaufmann , Mitte 30 , m . Füh¬
rersch . 2 u . 3 , s . Beschäft .
i . Büro u . Lag . E3 2104 BNN.

Kfm., 27 J .t erf . i . a . kfm .
Spart . , Org .« u . Verh .-Tal . ,
in Kund .-Wb g . bew ., zul .
journalist . u . redakt . tat ,
wü . sich zu veränd . Verl ,
o . Ztg . bevz . H 2067 BNN.

Beamter (fr . Kaufm .) , bilanzs .,
Steuerfachm . , m . aW. Büro,
arb . vertr ., sucht Bescbäf - j
tigung . S 2006 BNN, 1

Jg . Kaufm. , m . gut . Franz .
Sprachk ., s. St . , a . liebst ,
a . Ein- od. Verkäufer . Auch
tätige Beteiligung ange¬
nehm . E 2078 BNN.

Verkäufer d , Lebensm .- und
Feinkostbir . , 31 J „ sucht
Stelle . EI 2026 BNN.

! 1. Es-AIt-Saxophonist , m .Kla¬
rinette u . Geige , amerik . u .

i deutsch . Notenrepert -, bis¬
her in am . Clubs tät „ tu .

. sich zu veränd . Am . Gesch .
I bevorz . El 2018 BNN.
Jg . Kochehep . , v . Hot .-Fach ,

m . gut . Zeugn . , sucht pass1 Wirk .-Kreis . E3 1973 BNN.
;Metzgermeister , in ungekünd .

Stetig . , firm in Herstell , v.
Ia Wurstw ., sucht sich in
meisterl , Betrieb au ver¬
ändern . E5 1977 BNN.

Krftf. , Fsch . 1-3 , mech . Ktn . ,
gel . Kfm. , gt . Kopf- u . Hd.-
Arb . , su . St. B 2058 BNN.Landwirt , 55 J . , oh . Anh .j
pol . unbel ., heimatl . , t . St.
a. Gutsverwalter , a . Land¬
wirtschaft . E3 1644 BNN.

Eis.« o. Metalldreherlehrling ,
i m. 2j . Lehrz . , s . Stell , in

Bruchs , o . Ug. EI 2072 BNN
; Kontoristin , erfahrene Kraft ,

wünscht passende Tätig -
I keit . E3 2005 BNN.
Jg « Büroangestellte su . neuen

Wirk .-KTeis , bew . i . Kass .- ,
Rechn .- u . Lohnwesen , sow .
allen Büroarbeiten . Evtl . a.
halbtags . S 2007 BNN.

Jg . Mädchen , inteil ., vielseit .
interess ., Kenntn . in Ste¬
no u . Masch ., sucht pass .
Stelle . B 2100 BNN.

Schreibrn . -Hefmarbelt jd . Art
gtes . S 1997 BNN.

Heimarb . , gl . w . Art , gesucht .
Schreibm . vh . EJ 1645 BNN.Heimarbeiten aller Art , v . 9
Rädels ges . B 1647 BNN.

Krankenpflegerin u . Fürsorg . ,
m , beid . Staatsprüf . , 28 J . ,
Ostfl . , su . pass . Wirkungs¬
kreis . B 1988 BNN.

Haushälterin , 38 J . (frü . Kric .-
Schw .) , m. Kd. , eig . Haus¬
halt , s . St . b . alleinst , ält . ,
gab . Herrn , evtl , teilflg .-

I gesch . (3 2015 BNN.
, Jg «, geb . Witwe , m. 2 wohl .
| erzog . Kd . , s . pass . Wirk ..
! Kreis in gepfl . , frauenlos .
! Haushalt . S 1646 BNN.
Beamtenwitwe , 39 J „ gew „

u . fleiß ., Flchtl ., s . p . 1. 4.
47 a . Haushalt , i . gepflgt . ,
frauenl . Hsh . passd . Wir -
kungskr . EI 2065 BNN.

Jg . Frau , (m. 3j . Jung . , sucht
Stellung in frauenlosem
Haushalt . E 1947 BNN.

Halbt . -Besch , v . geb . K .-Wwe .
in amerik . Haushalt ge¬
sucht . B 2030 BNN.

Friseur -Lehrstelle f 15jähr„
kräftiges Mädel gesucht .
B 1978 BNN.

Baufachmaun su , Beteiligung
mit LKW, Diesel , neu , kl .
KPW , Geräte , Holz , usw .
Günst . Arbeitseinsätze a . L
Zt . in Auss . EI 1987 BNN.

Befäh Kfm. su . Ret. a . Ausb .
ein . Gesch . f . Haush .- u.
kunsigew . Art . Stell , von
Baumitt . u . Bel . m , Wa . a.
eig . Erz. Obst -Barden , Khe ..
Marie -Alexandras -traße 5 .

Kapitalmarkt
10 000 Mark auf 1. Hypothek

sof . auszul . B 1282 BNN.
3—4 Mille von Selbstgeber

gg. gute Sicherheit gesucht .
B 1285 BNN -

3$ 000 RM u. Zinsen als Ka¬
pitaleinlage von Lebens¬
mittel -Betrieb gesucht .
E3 1941 BNN.

50—200 000 RM als Darlehen
oder Teilhabersch . v . Bau¬
stoffwerken u . Bauuntern .
ges . Genehm , vorh . Diskr .
ruges . El 2013 BNN.

Immobilien

Beteiligungen

Junger Mann . 27 J .t a . der
Lebensm .-Br . , s . tich mit
ein . Mille zu beteil . Auch
ander . Unternehmen ange¬
nehm . B 1970 BNN.

M . 20—30 000 RM s . jg . Kfm .
tat . o st . Bet. an reell . U . ,
glch . w . Br . E ! 2059 BNN.

Techn . Kaufm . , 33 J . , pol .
unb „ su . s . m . einig . Mille
an gen . Geschäft d . Kfz.- o .
Radiobranche tat . zu bet .
Seit Jahr , in 1t . Stell , in
dies . Br . Reicht . Fachkennt¬
nisse . B 2019 BNN.

Gesellschaft , z . Grund , eines
Unternehm . z. Herst , eines
DRGM a .,wirtschaftsw .Holz-
Massenartikels ges . Einlage
10—15 000 RM . Holzfachm . ,
evtl . m . Fabriktationsraum ,
bevorzugt . B 2004 BiNH,

| Häuser , auch zerstört , zu -kf.
| ges . Wiederanlage d . Erlös .
! gesich . Günst . Bed . Unvbd .

Berat . Hans Schmitt , vorm .
Aug , Schmitt , Immob . , Khe . ,
Vorholzstr . 7, Tel . 2117 .

>Einfamilienhaus in Ettlingen ,
| schöne Lage , gg . gleichw .

Obj ., auch Rentenhaus , in
Karlsruhe oder Umgebung .

1 EI 1971 BNN.
Malergeschäft zu pacht ., ey .

< kauf . ges . El 2054 BNN.
Bauunteraehmen v . Bau- und

Wirtsdh .-Ing . zu kf . ges . , ev .
i tat . Beteilig . El 2074 BNN.
i Kinoräume! Es werd. geeign .
i Räume f . Kinoeinrichtg . mit

neuen , mod . , Apparaturen
! ges . Auch wiederautfbauf .

geb . Gebäude erw . Kaufpr .
od. Pachtford , kann dch .
Gewinnbeteilig . od . Ueber .
l«ass . v . Rohstoffbest , mit

| Lohn-Export -Auftrag geleist ,
i werden . 0 748 an Südwerb ,
! Ann .-Exped . , Schwennin¬

gen a . N.
Fabrik -Räume oder Fabrik in

Bayern , von chem .-pharm .-
kosm . Unternehmen zu mie¬
ten od. zu kauf , gesucht ,

j Evtl . w . kl . Betrieb übern.
0 W 7005 an Anz .-Exped .
William Wilkens , Hambg . 1,
Pressehaus .

Fertigungsstätte (ca . 2000 qm)
nebst Masch . langfr . von
Großbetr . des Masch .-Baus
zu pachten od . kauf . ges .
Kleinerer Betrieb od . Teil
eines mittl . Betr . in US-Zo-
ne , mögl . Nprd -Württemb . ,
Nord -Baden .

' Norm , masch .
Ausstatt , f . Präzisionsm .-
Bau. Elektr . Anschi . 70 KW.
Gleisanschl . u . Gießerei -
Nähe erw . 0 , auch für
Teile des Gesucht . , auch
v. Maklerseite , erb . unt .
C 476 ah SUWEG, Ann .-
Exp . , Stuttg . 1, Postf . 900 .

Lagerplatz in Beiertheim oder
Südstadt , gg . Bauplatz m .
Gart . Westst . zu tausch ,
od . kf . ges . E 19S0 BNN.

Hausruine zu vk . , ca . 500 gm,
gt . Weststadt -WohnL , früh .
8X3 Zimm , Pr . 55 000 RM .
Hans Schmitt , vorm . Aug .
Schmitt , Immob . , Khe ., Vor.
holzstraße 7, Tel . 2117 .

Größ . Acker oder Garten -
gelände zu pachten ge « .
0 1913 BNN.

Acker od . Wiese in Durl . zu
pacht . ges . 0 2011 BNN.

Gartengrundstück (Baupl ) , ?0
a , Obst - u . Rebanl . , in Süd¬
lage Bruchs . , gg . W-ohnhs .
in Khe . od . Vorort . Wert -
ausgleiotu E3 1933 BNN.

Verkauf
Pfeifenreiniger „Praktikus **»

Gr . 1 !•/• Stk . 6.00 Mk^
Pfeifenstopfer IV« Stk. 7.30
Mk . , Spar -Tiockenraucher .

. Ersätze !•/• Stic . 9 .00 Mk.
©of . tiefb . Doppelmust . gg.
1 Mk . in Brfcnk. Neuh .-Vtc.
Jos . Scherhoff , Bu«r L
Beckeradsdeile 40 .

Neuer Vaschkuid , esu tQO
Ltr . , zu verkaufen . 0 2012
BNN.

Lagerbüchsen , 5000 St. , 200
versch . Abaness ., ©of. ab
Lager , auch adnz. , liefert ».
A . Nöohäuser , Lev .-Schle¬
busch , Reuterstr . 175.

Druck , u . Zuggeräte , 300 SU,
(Press .) , 20 t Dr. , 25 kg K -
gengew . , Pr . 26 .- RM. pro
St . , ca . 3500 Porz .- Isolat , f .
Stärkste , St. 1.10 RM, 400
St. Tel .-Kab ., lOpoI . , Lg-, 10
m , Rundlitze , m . Bing .- u.
Endverschl . , pr . St. 6.80 RM
ab Ffm. H P . Münzer , Frank .
furt/M .-Höchst , Em.-Jos .-St .9

100 Anhänger -Kupplungen
(Spezialausf .) für PKW-,
LKW uA Fuhrwerke , Preis
pro Stück 26 RM. 50 Spi¬
ralfedern (Ersatzfed .) , pro
St. 7.20 RM zu verk . Näh .
u . AM 999/2 Werbedienst
CLAR, Heidelberg , Haupt¬
straße 30 .

2 kpl . Achsen / . schwer . 2sp..
Pferdewagen zu verkaufen .
Emil Gabriel , Münzesheim .

Kaufgesuche
Photoapparate aller Art so¬

wie Optiken , lauf , tu kauf ,
ges . Photo Müseier , G . m ,
b . H . , Karlsruhe , Adletr
straße 6, Telefon 1880.

Spanschachteln u . Holzk &st -
chen in all . Größ . Stärke n .
u . 2 mm, jede Menge lf . zu
kauf . ges . 0 2040 BNN.

Gewichtsteine , in all . Groß .,
zu kf . ges . W . BanholzerKG . ,
Grßh . ,kne . ,Ettl .rSt . l4,T .4778 .

Unbrauchb . Radioröhren und
Sockel kauft lauf . Rundf .-
Spez .-Werkst . H. A . Bührle ,
Khe ., Südendst . 2 , Tel . 4592 .

BUroschrelbmaschlne , gt . <£rh ..
sowie Schreibtische , Roi.
schränke etc ., zu kf . gc ;
W . Banholzer KG ., Großh
E!tlingerstr . 14, Ruf 4778 .

Kleinmasch . z. Holzbearb . \
kunstgew . Betrieb an de
Schweiz . Grenze z . Brgän>
des Mösch .-Parks ziu kauf
ges . B v . lieferf . Firmer
an Ernst Richert , Fabrika
tion v . Holzwaren , (17b '
Haagen/Ba

Handstrickmaschine zu kau¬
fen gesucht . B 2037 BNN

Elektr . Dampfbügelmaschine f
Kleiderfabrik , zu kf . ges .
0 2071 BNN.

Zahnärzti Einrichtung zu kf .
ges . , evtl . a . Einzelteile u .
Laboratoriums -Gegenstände .
0 2042 BNN.

Knetmasch (40— 120 kg Nutz .
inh .) Tablettier -Msch . , auto .
mat . Tubenfüli - u . Schlier ,
masch . zu kaufen gesucht

K *95 K BNN.
Kl . Drehb . , m . Zug - u, Leitsp

Schrbst .
'

Spulenwickelmscit
zu kauf . ges . Radio -Freytag
Khe . , Karlst . 32 , Tel . 6754 .

1 Exzenter -Rress« , 2 Fuß-Pen-
delpressen , 1 Schlegschere .
Elektro -Mot . v . 1—10 PS z .
kf> ges . 0 u . R 793 ar
OBA .NEX, Anzeigen -Exp.

i . Br .
Autoanbärger , einachs . , au »1

oh . Bereif . , f. Metzgerei¬
betrieb drg . zu kauf , ge¬
sucht . R . Ruf , Wilferdingen ,
Pforzheimetf; Str , 10.
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